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Eine nette Grafik in Reißpapier-Optik haben sich die Kollegen 
aus der Öffentlichkeitsarbeit hier einfallen lassen – nicht wahr? 
Nein, so ist es nicht!  
Dieses Bildwerk ist eine Schöpfung des KI-Cloud-Programms 
‚Firefly‘ von Adobe in Beta-Version 2. 

Via „Text zu Bild“ wurden einige Begriffe eingegeben und 
Bildstile ausgewählt, bis nach einigen Anläufen ein Grafikvor-
schlag stand, der gefiel. Seit dem 1. November 2023 ist die 
kostenfreie Probierphase leider vorbei und durch ein Credit-
Modell auf der hauseigenen Stock-Plattform abgelöst worden.
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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

im Ergebnis des am 13. Dezember 2018 vom Thüringer 
Landtag verabschiedeten Thüringer Verwaltungsreform-
gesetzes 2018 und dessen Veröffentlichung am 28. Dezember 
2018 wurde u. a. unser Thüringer Landesamt für Boden-
management und Geoinformation (TLBG) mit Wirkung zum 
1. Januar 2019 errichtet.

Zu unserem Aufgabenspektrum gehören insbesondere 
folgende Bereiche:

	> 	Liegenschaftskataster

	> 	Landesvermessung

	> 	Geodateninfrastruktur

	> 	Geodatendienstleister für Landes- und Kommunalbehörden

	> 	Onlinezugangsgesetz im Ressortbereich des  
Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft

	> 	Immobilienwertermittlung nach dem Baugesetzbuch

	> 	Bodenordnung nach dem Baugesetzbuch

	> 	Bodenordnung nach dem Flurbereinigungsgesetz

	> 	Bodenordnung nach dem  
Landwirtschaftsanpassungsgesetz

	> 	Geodätische Berufsausbildung  
(Lehrausbildung, Duales Studium)

Im TLBG wird somit die geodätische Kernkompetenz des 
Freistaats Thüringen gebündelt. Neben der Erfassung der 
Daten (z. B. durch Vermessung) und deren Führung in den 
amtlichen Nachweisen erfolgt auch deren Bereitstellung in 
analoger sowie digitaler Form entsprechend den aktuellen 
Standards.

Bei der digitalen Bereitstellung der Geobasisdaten zu Open-
Data-Bedingungen gehört das TLBG zu den Vorreitern in der 
Bundesrepublik Deutschland. Konsequent baut unser Landes-
amt seine Kompetenz im Bereich der Digitalisierung, sowohl 
bei den eigenen Datenbeständen und Arbeitsprozessen als 
auch bei der Beratung und Unterstützung der anderen 
Landes- und Kommunalverwaltungen, weiter aus.

Nachdem das im Jahr 2020 durchgeführte Pilotprojekt „Das 
TLBG als kostenfreier Geodatendienstleister für Kommunen und 
Landesbehörden“ erfolgreich abgeschlossen wurde, haben wir 
unser Unterstützungsangebot in eine bewährte Dauerdienst-
leistung überführt. Damit wollen wir andere Verwaltungen 
dabei unterstützen, ihre Verwaltungsdienstleistungen zu 
digitalisieren und online bereitstellen zu können. In diesem 
Zusammenhang ist zu erwähnen, dass das TLBG auch für die 
Gesamtkoordinierung zur Umsetzung der Verfahren nach dem 
Onlinezugangsgesetz (OZG) für den gesamten Geschäfts-
bereich des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und 
Landwirtschaft (TMIL) zuständig ist.

Das TLBG wird sich auch in den nächsten Jahren als kunden-
orientierte Geodatendienstleistungsbehörde für alle unsere 
Nutzerinnen und Nutzer beständig weiterentwickeln. Das 
Angebot zur kostenfreien, digitalen Nutzung unserer eigenen 
Datenbestände wird kontinuierlich weiter ausgebaut und 
verbessert, sodass deren Nutzungsumfang stetig steigt.  
Wir werden dabei unsere Dienstleistungen stets an den 
Erfordernissen der sich rasch entwickelnden Informations-
gesellschaft anpassen und wir wollen hierbei auch die 
anderen Landes- und Kommunalbehörden weiterhin tatkräftig 
unterstützen.

Um dieses Vorhaben zukünftig abzusichern, benötigen wir 
dringend gut ausgebildete und hochmotivierte Nachwuchs-
kräfte. Im Jahr 2023 konnten wir, trotz des immer größer 
werdenden Fachkräftemangels, unsere Personalstärke zwar 
noch fast konstant halten, aber die „starken Jahrgänge“ 
werden erst in den nächsten Jahren aus unserem Landesdienst 
ausscheiden. Von daher haben wir damit begonnen unsere 
Maßnahmen zur Nachwuchsgewinnung deutlich zu verstärken. 
Neben den verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten (Geo-
matiker, duales Bachelorstudium, Referendarausbildung) 
bieten wir hoch moderne und zeitlich sowie räumlich sehr 
flexible Einsatzmöglichkeiten.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Uwe Köhler
Präsident des TLBG
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Neuigkeiten

Open-Data-Angebot erweitert

Auszüge aus dem Liegenschafts-
kataster jetzt kostenfrei  

Staatssekretärin Prof. Dr. 
Barbara Schönig und Präsident 
Uwe Köhler schalteten am 
28. November 2023 das neue 
Open-Data-Angebot des TLBG 
frei. 

Ab sofort können Auszüge aus 
dem Liegenschaftskataster 
– ohne Eigentümerangaben – 
kostenfrei im Geoportal Thürin-
gen heruntergeladen werden. 

Zudem wurde ein Flyer für die 
Nutzer bereitgestellt.

Über 300 historische Karten  
jetzt kostenfrei zum Download  
im Geoportal Thüringen
Das Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geo-
information hat sein Open-Data-Angebot um historische 
topographische Karten erweitert. Es wurden im August 2023 
erstmals über 350 historische Kartenblätter in zwei Versionen 
ins Geoportal Thüringen eingestellt: 

167 „Preußische Urmeßtischblätter“ und 180 „Meßtischblät-
ter“ in der 1. Auflage stehen jetzt zum Download für jeder-
mann bereit. Diese Karten konnten bereits vor 20 Jahren mit 
Zustimmung der Preußischen Staatsbibliothek zu Berlin, der 
Eigentümerin der Originale, als Reprint vom Landesamt erstellt 
und verkauft werden. 

Seit 2017 sind die aktuellen topographischen Karten in den 
Maßstabsreihen von 1:10 000 bis 1:100 000, immerhin über 
700 Kartenblätter, dazu eine Vielzahl an Luftbildern sowie 
weitere Produkte kostenfrei erhältlich.

Landesamt
für Bodenmanagement
und Geoinformation

tlbg.thueringen.de

Herausgeber:  
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG)  
Hohenwindenstraße 13a  
99086 Erfurt  
 
0361 57 4176-777  
poststelle@tlbg.thueringen.de  
tlbg.thueringen.de  
 
Gestaltung und Druck: TLBG 
 
Stand: November 2023

InfoLika
Kostenfreie Auszüge aus dem  
Liegenschaftskataster5.	Nach	Betätigung	des	Drucker-Icons	öffnet	sich	das	Druck	modul	

am rechten Bildschirmrand und im Kartenfenster wird der 
derzeitig druckbare Bereich hervorgehoben. Durch Verschieben 
des Kartenfensters kann der Druckbereich an die gewünschte 
Stelle verschoben werden. Die Ansicht wird entsprechend der 
Auswahl des Layouts sowie des Druckmaßstabes angepasst. 

6. Je nach Produktauswahl stehen eine unterschiedliche Auswahl 
an zusätzlichen Feldern und Funktionen zur Verfügung. Klicken 
Sie nach dem Ausfüllen auf Datei erstellen und anschließend 
auf Herunterladen, um Ihren Auszug als PDF zu speichern.
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Zentralabteilung
Neben den Aufgaben der Organisation und des Inneren Dienstes gehört auch  
der Bereich Ausbildung zur Abteilung 1.

Personal

801 Beschäftigte im TLBG

47 Personalabgänge

durch Rente, Ruhestand, Kündigung, 
Versetzung 

42 Einstellungen 

24 Beförderungen

davon 2 Laufbahnwechsel (nach 
Aufstiegsverfahren)

50 Jahre

beträgt das Durchschnittsalter aller 
Kollegen und Kolleginnen

Männer

200
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100

50

0
Frauen

■ Höherer Dienst 
■ Gehobener Dienst
■ Mittlerer Dienst 
■ Einfacher Dienst

214

186

3

54

129

187

2

26

Personalstatistik nach Laufbahn

■ Männer: 457  
■ Frauen: 344

57 %

43 %

■ Werte Vorjahr

■ Anzahl Männer ■ Anzahl Frauen

4

24

14

18

32

38

83

69

102 79

51

74

22

21

17

8

15

0

73 5761 – 65

56 – 60

51 – 55

46 – 50

41 – 45

36 – 40

31 – 35

26 – 30

21 – 25

u 21

Alter in Jahren

Personalstatistik nach Demografie
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Aus- und Fortbildung

■ intern: 1.021  
■ extern: 253  
■ online: 127

1.401

9 %

18 %

73 %

Durchgeführte Aus- und Fortbildungsmaßnahmen

Bedingt durch die Einführung von VIS und der damit ver-
bundenen Umsetzung der E-Akte nach EU-Verordnung fanden 
knapp drei Viertel aller Fortbildungen als interne Schulungen 
im TLBG statt.

■ abgeschlossen: 119
■ begonnen, aber nicht abgeschlossen: 19
■ angemeldet, aber nicht begonnen: 64
■ nicht genutzt: 298

500

24 %

4 %
60 %

12 %

Erworbene Lizenzen für E-Learning HAUFE-Akademie 

Zwei Jahre in Folge wurde für alle Bediensteten des TLBG die 
Möglichkeit geschaffen, via E-Learning-Kurse wichtige 
Einblicke, Informationen und Trainings zu relevanten beruf-
lichen Themen zu bekommen und durchzuführen.  
Die Bandbreite der Themen reichte von Datenschutzinhalten 
und Körpersprache bis zur Rhetorik. 

Trotz mehrerer Aufrufe in den Jahren 2022 und 2023 wurde das 
E-Learning-Angebot von den Bediensteten des TLBG nicht in 
gewünschtem Maß angenommen. 

Diejenigen, die E-Learning Kurse der Haufe Akademie 
abgeschlossen haben, gaben dafür ein äußerst gutes 
Feedback.

Hardware

Dienstfahrzeuge 

Von den 48 PKW befinden sich fast alle im Leasing. Lediglich 
ein PKW ist Eigentum des TLBG. 

Mit 62 % verfügt die überwiegende Mehrheit aller Fahrzeuge 
über Allradantrieb.

■ PKW: 29  
■ geländegängige PKW: 19  
■ Messbusse groß: 41  
■ Messbuss klein: 3  
■ LKW mit Kran: 1

93

Standorte des TLBG

Die Mietliegenschaften befinden sich in Erfurt  
(3 Dienstgebäude), Gotha, Pößneck, Saalfeld und  
Zeulenroda-Triebes (jeweils 1 Dienstgebäude). 

Die landeseigenen Liegenschaften befinden sich in Arten  
(2 Dienstgebäude), Schmalkalden (2 Dienstgebäude),  
sowie Gera, Gotha, Leinefelde-Worbis und Meiningen  
(jeweils 1 Dienstgebäude).

Technik

Aufstellung IT-Hardware

Standorte Stationäre PCs Hardware für  
mobiles Arbeiten Laptops Tablets

Erfurt (13a) 347 147 150 42

Erfurt (14) 95 38 14

Erfurt (14, Hinterhaus) 19 1

Zwischensumme Erfurt 461 186 164 42

Artern 76 33 6

Katasterbereich Gotha 97 41 7

Flurbereinigungsbereich Gotha 72 44 10

Leinefelde-Worbis 107 40 7

Pößneck 86 36 8

Saalfeld 79 35 13

Schmalkalden Entenplan 16 7 3

Schmalkalden Hoffnung 68 28 8

Zeulenroda-Triebes 84 31 8

Gera 54 28 4

Meiningen 84 30 13

Gesamtsumme 1284 538 278 42

■ Referendare: 4  
■ Dual Studierende: 41  
■ eigene Azubis: 22

* Eine der 7 Personen hat das TLBG  
 bereits wieder verlassen

Die in den helleren Farben  
hervorhegobenen Werte  
zeigen die Neueinstellungen 2023

40

30

20

10

0

12

29

7*

15

3

1

Karriere im TLBG
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Arbeitsschutz
Zu den wichtigsten Aufgaben des Arbeitsschutzes zählen die Aufstellung einer Gefährdungs-  
beurteilung und der Aufbau einer geeigneten Arbeitsschutzorganisation für das TLBG. 
Das Spektrum reicht von der Überprüfung der Feuerlöscher und jährlichen Feueralarmübungen bis hin 
zu den Ersthelfern und deren Weiterbildung.

Dokumentierte Unfälle

■ Arbeitsunfälle: 37  
■ Wegeunfälle: 20

gesamt

■ Arbeitsunfälle: 5  
■ Wegeunfälle: 5 

davon meldepflichtig

57 10

Prävention

2023 fanden im TLBG insgesamt 44 Sitzungen des Arbeitschut-
zausschusses (ASA) statt.

Das ergibt 4 Sitzungen je Standort. Darüber hinaus schulte 
Philipp Ortlepp, Fachkraft für Arbeitssicherheit, zweimal 
Kolleg(inn)en des TMIL.

Pro Standort fanden mindestens 2 Begehungen statt.

Die Unterweisungen zum Arbeitsschutz fanden an 21 Tagen mit 
jeweils mehreren Gruppen statt – die Beteiligung lag  
bei ca. 90–95 %.
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Liegenschaftskataster,  
Bodenordnung und  
Wertermittlung
Das TLBG ist gesetzlich für die Führung des Liegenschaftskatasters zuständig.  
Hier werden über 3,2 Millionen Flurstücke in knapp 16.500 Fluren und 2.704 Gemarkungen verwaltet.

Auszüge aus dem Liegenschaftskataster,  
Bearbeitung und Übernahme von  
Liegenschaftsvermessungen

60.000 Auszüge  
aus dem Liegenschaftskataster erteilt 

​2023 wurden etwa 60.000 Auszüge aus 
dem Liegenschaftskarten-, Liegen-
schaftsbuch- sowie dem Liegenschafts-
zahlenwerk an private und andere 
Stellen erteilt.

800 Anträge  
auf Verschmelzung von Flurstücken 

2023 wurden bei den Katasterbereichen 
des TLBG ca. 800 Anträge auf Ver-
schmelzung von Flurstücken bearbeitet. 

Diese haben zum Ziel zwei oder mehrere 
Flurstücke, die im Grundbuch unter 
derselben lfd. Nummer geführt werden 
und eine gemeinsame Grenze auf-
weisen, u. a. aus Wirtschaftlichkeits-
gründen zu einem Flurstück zusammen-
zulegen.

3.100 Anträge auf Übernahme der 
Vermessungen der ÖbVI* in das  
Liegenschaftskataster 

Nach Abschluss der Vermessungen 
wurden 3.100 Anträge auf Übernahme 
der Vermessungen der ÖbVI in das 
Liegenschaftskataster gestellt; in 
gleichem Umfang wurden Anträge 
bearbeitet. Die Zielvorgaben für die 
Bearbeitungs- bzw. Durchlaufzeiten bei 
den Übernahmeanträgen wurden auch 
2023 eingehalten.

*	 Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

50 Widersprüche  
gegen Bescheide in Vermessungsverfahren bearbeitet

Im Jahr 2023 wurden im TLBG 50 eingelegte Widersprüche gegen Bescheide in 
Vermessungsverfahren der Katasterbereiche und der ÖbVI zur Entscheidung 
vorgelegt. In der gleichen Größenordnung wurden diese Widersprüche abschließend 
bearbeitet.

Bezogen auf die Anzahl der ca. 3.300 Vermessungen des TLBG und der ÖbVI mit 
mehreren erteilten Bescheiden je Vermessung ist nur ein sehr geringer Bruchteil an 
Bescheiden mit Widerspruch belegt worden. 

Von den abgeschlossenen Widerspruchsverfahren wurden nur 14 per klagefähigem 
Widerspruchsbescheid erledigt, die anderen konnten im Rahmen von Erörterungen 
mit den Widerspruchsführern vorzeitig beendet werden.

8.400  
Fortführungsnachweise 

Die Katasterbereiche des TLBG 
erstellten im vergangenen Jahr in etwa 
8.400 Fortführungsnachweise mit 
ca. 67.500 beteiligten (Alt-) Flurstücken.

Flurstücksnachweis und Liegenschaftskarte
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■ Unbebaute Grundstücke: 14.415  
■ Bebaute Grundstücke: 9.715  
■ Wohnungs- und Teileigentum: 3.346  
■ Erbbaurechte  / Erbgrundstücke:  170

52 %
35 %

12 %

Eigene Vermessungsleistungen

Im Jahr 2023 waren 157 Antragseingänge zu den ver-
schiedenen Vermessungsarten zu verzeichnen. 

Mit 192 abgeschlossenen Vermessungsanträgen wurden 
etwas mehr erledigt als eingegangen sind. Bei den Anträgen 
der Landesbehörden ist in den nächsten Jahren mit konstanten 
Antragszahlen zu rechnen, da hier noch zahlreiche umfang-
reiche Straßen- und Gewässerschlussvermessungen zu 
bearbeiten sind. 

Die Reihenfolge der Abarbeitung der Anträge der Straßenbau-
verwaltung richtet sich nach einer abgestimmten Arbeits-
planung. 

Darüber hinaus wurden 172 Anträge zur Qualitätsver-
besserung bearbeitet, die u. a. die Berichtigung von historisch 
bedingten Mängeln und Unstimmigkeiten im Liegenschafts
kataster und Passpunktbestimmungen beinhalteten.

Eigene Vermessungsleistungen

Antragsart Eingegangene Anträge Erledigte Anträge

lang gestreckte Anlage 31 37

Zerlegung und Sonderung 98 99

Grenzwiederherstellung 7 34

Grenzanzeige 20 20

Liegenschaftsneuvermessung 1 2

Summe 157 192

Amtliche Wertermittlung

Die Geschäftsstellen der Gutachteraus-
schüsse für Grundstückswerte haben im 
vergangenen Jahr 27.646 Verträge über 
Immobilientransaktionen in der 
Kaufpreissammlung erfasst.

Kaufverträge

Besondere Bodenrichtwerte

Zu den Stichtagen 1. Januar 2023 und 
31. August 2023 wurden auf Antrag der 
jeweiligen Gemeinde sogenannte 
„Besondere Bodenrichtwerte“ gemäß 
§ 196 Absatz 1 Satz 7 BauGB für die 
Sanierungsgebiete Zeulenroda-Innen-
stadt und Jena-Unteraue durch die 
zuständigen Gutachterausschüsse für 
Grundstückswerte ermittelt und durch 
die Zentrale Geschäftsstelle der 
Gutachterausschüsse in BORIS-TH 
veröffentlicht.

Antragsverwaltung

Auskünfte 2023 (Eingang):  
1.094

Gutachten und fachliche Äußerungen 2023 (Eingang):  
236

Gesamt 1.094

■ Bodenrichtwerte: 113  
■ Kaufpreissammlung: 981

Gesamt 236

■ Gutachten: 91  
■ fachliche Äußerungen: 145

Katastersystem von Schwarzburg-Sondershausen:  
Kirchengel 1864

Auszug aus dem Liegenschaftskataster:  
Meiningen aktuell
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In BORIS-TH erzeugte PDF-Dokumente

■ 2022: 138.906 
■ 2023: 88.696

Daten der Wertermittlung

Rund 56 Prozent aller Seitenaufrufe auf 
tlbg.thueringen.de führten auf Seiten 
der Wertermittlung. Es gab dabei 
ca. 5.800 Downloads von Berichten zum 
Grundstücksmarkt. 

Bei 23 Prozent aller externen Geoproxy-
Anfragen (Web Map Service / Web 
Feature Service) wurden Bodenricht-
werte abgerufen. Dabei handelt es sich 
um Anfragen aus BORIS-TH, dem 
Geoproxy Geoclient, dem Thüringen 
Viewer sowie aus anderen Geo-
informationssystemen (z. B. QGIS, 
ArcGIS). 

2023 wurden in BORIS-TH 88.696 
Bodenrichtwertinformationen als  
PDF-Dokumente erzeugt. 

Die größere Nachfrage 2022 dürfte zum 
größten Teil auf das Interesse an 
Bodenrichtwerten für die Grundsteuer-
erklärungen zurückzuführen sein. 

Die Bodenrichtwerte wurden zudem 
vielfach über den Downloadbereich im 
Geoportal Thüringen als „Offene 
Geodaten“ im Shape-Format herunter-
geladen.

Online-Grundstücksmarktinformationen 

Die Zentrale Geschäftsstelle der Gutachterausschüsse analysiert regelmäßig die in den Kaufpreissammlungen von den örtlichen 
Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse erfassten Daten und veröffentlicht die Ergebnisse als Online-Präsentationen.

2023 wurden der aktuelle Immobilienmarktbericht Thüringen herausgegeben und die Indexreihen zu Bodenpreisentwicklungen 
regelmäßig aktualisiert. Die Umrechnungskoeffizienten für Eigenheimgrundstücke zur Abhängigkeit der Bodenwerte von der 
Grundstücksgröße und die Schätzfunktion für Kaufpreise gebrauchter Eigentumswohnungen auf der Grundlage aktueller Daten 
wurden neu ermittelt. Zudem wurden die „Kurzperiodischen Marktbeobachtungen“ als Weiterentwicklung der bisherigen 
Analysen zur Marktbeobachtung konzipiert und die erste Veröffentlichung im Januar 2024 vorbereitet.

Zyklische Aktualisierungen

Produkt Turnus der Veröffentlichung

Immobilienmarktbericht Thüringen jährlich

Kurzperiodische Marktbeobachtungen monatlich

Indexreihen quartalsweise

Kaufpreisschätzungen bei Bedarf

Umrechnungskoeffizienten bei Bedarf

Berichte zum Grundstücksmarkt

Zusätzlich zu den Online-Grundstücks-
marktinformationen wurden 2023 
insgesamt 25 Berichte zum Immobilien-
markt kostenfrei zum Download 
bereitgestellt. Die Berichte beinhalten in 
erster Linie sogenannte „sonstige für die 
Wertermittlung erforderliche Daten“,  
die von den Gutachterausschüssen für 
Grundstückswerte ermittelt werden.

Benötigt werden die Daten von den 
Gutachterausschüssen selbst sowie 
allen anderen auf dem Gebiet der 
Immobilienbewertung tätigen Sachver-
ständigen bei der Erstellung von 
Verkehrswertgutachten, um die in 
vorgegebenen Modellen berechneten 
Werte an die jeweilige Lage auf dem 
Grundstücksmarkt zum Wert-
ermittlungsstichtag anzupassen.

Abgerufene Bodenrichtwerte 2023

4.205 Downloads  
für Landkreise (komplett)

214 Downloads  
für Thüringen (komplett)

http://tlbg.thueringen.de
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QGIS-Wertermittlungsinformationssystem

Im 2. Quartal 2023 konnte von der 
Zentralen Geschäftsstelle der Gutachter-
ausschüsse das QGIS-Wertermittlungs-
Informationssystem (QWIS) als neue 
Softwarelösung eingeführt werden. 

An neun Tagen wurden dazu Schulungen 
mit insgesamt 114 Kolleginnen und 
Kollegen der örtlichen Geschäftsstellen 
der Gutachterausschüsse durchgeführt. 

Hintergrund war die aus technischen 
Gründen anstehende Deaktivierung des 
BORIS-TH-Geoclients. Für externe Nutzer 
steht BORIS-TH bereits seit Ende 2020 
als neuer Viewer auf Grundlage des 
Masterportals zur Verfügung. 

Für die Geschäftsstellen, die BORIS-TH 
mit einem erweiterten Daten- und 
Funktionsumfang genutzt haben, 
musste eine andere Lösung gefunden 
werden. Die Zentrale Geschäftsstelle der 
Gutachterausschüsse hat sich in 
Abstimmung mit dem Referat 35 
„Entwicklung und Geoinformations-
systeme“ für eine Eigenprogrammierung 
entschieden. Dadurch konnten in 
erheblichem Umfang Kosten für Pro-
grammierung und Pflege durch einen 
externen Anbieter eingespart werden.

Städtebauliche Bodenordnung

Die neue Antragsart „Vorarbeiten BO“ verzeichnete 19 Eingänge und zeigt somit ein 
grundsätzliches Interesse der Kommunen an städtebaulichen Bodenordnungsmaß-
nahmen auf. Ob aus diesen dann auch tatsächliche Verfahren (vU oder BU) werden, 
zeigt sich erst während der Bearbeitung des Vorganges.

14 BGB Bescheinigungen und  
13 Unschädlichkeitszeugnisse  
im Zusammenhang mit Grundbuch-
angelegenheiten erstellt

507 Stellungnahmen  
als Träger öffentlicher Belange (TöB) 
im Rahmen von Planungsverfahren 
abgegeben

2 Umlegungen  
abgeschlossen

5 vereinfachte Umlegungen  
abgeschlossen

4 Gerichtsverfahren  
begleitet

7 Widerspruchsverfahren  
abgeschlossen

Wohngebiet in Marbach bei Erfurt
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SAPOS Dachstation  
SAPOS Bodenstation  
GGP  
MFP

Landesvermessung und  
Geoservice
Im TLBG werden Topographische Landeskartenwerke, Übersichts-, Wander- und Sonderkarten,  
Luftbilder, Orthophotos, Digitale Landschaftsmodelle, Gelände-, Oberflächen- und Gebäudemodelle sowie 
die Lage-, Höhen- und Schwerefestpunkte geführt, aktualisiert und gesichert.

Der dreidimensionale geodätische Raumbezug wird 
in Thüringen durch 25 Geodätische Grundnetz-
punkte (GGP), 130 Multifunktionale Festpunkte 
(MFP) sowie durch 16 Referenzstationen des 
Satellitenpositionierungsdienstes SAPOS 
realisiert. Für alle GGP und MFP sind Lage-
koordinaten, Höhen und Schwerewerte zu 
erheben und zyklisch zu überprüfen.

Die MFP sind mit Punktabständen zwischen 
10–15 km gleichmäßig über die gesamte 
Landesfläche verteilt. Im Unterschied zu den 
GGP sind die MFP Gebrauchsfestpunkte, also 
für jedermann nutzbar. Sie dienen u. a. als 
Anschlusspunkte für technische Vermessungen, 
gravimetrische Messungen oder als Kontroll-
punkte für GNSS-Messsysteme. Die Koordinaten, 
Höhen und Festpunktbeschreibungen der MFP sowie 
aller anderen Festpunkte der Geodätischen Grundlagenetze 
(LFP, HFP, SFP) sind über das Amtliche Festpunktinformations-
system „AFIS-TH“ kostenfrei abrufbar.  
2023 wurden die Koordinatenbestimmungen sowie die 
gravimetrischen Messungen auf allen MFP abgeschlossen.  
88 MFP wurden durch geometrisches Präzisionsnivellement an 
das Deutsche Haupthöhennetz 2016 (DHHN2016) 
angeschlossen, sodass diese MFP auch als Geoid-Stützpunkte 
genutzt werden können. 

2023 konnte die Erneuerung des Schwerefestpunktfeldes 
(SFP-Feld) abgeschlossen werden. Es besteht jetzt aus 45 SFP 
1. Ordnung und 242 SFP 2. Ordnung, die flächendeckend über 
das Gebiet Thüringens verteilt sind. Mit Punktabständen von 
etwa 10 km dient das aktuelle SFP-Feld als Grundlage und 
Anschluss für die 2023 begonnenen flächenhaften Schwere-
messungen zur Verbesserung der Quasigeoid-Modellierung. 

Zur landesweiten Realisierung des DHHN2016 wurden mehrere 
Nivellementlinien mit einer Gesamtlänge von ca. 540 km neu 
gemessen. Dadurch können auch in diesen Gebieten alle 
Vermessungen an ein aktuelles und hochgenaues Höhen-
system angeschlossen werden. Außerdem sind diese Messun-
gen Voraussetzung für den Höhenanschluss aller MFP an das 
DHHN2016. 

An zwei SAPOS-Referenzstationen wurden die GNSS-Empfän-
ger durch neue und leistungsfähigere Geräte ersetzt. Damit 
wird die landesweit flächendeckende Fähigkeit zum Empfang 
der Signale des chinesischen Satellitennavigationssystems 
Beidou in seiner neuesten Ausbaustufe (BDS3) verbessert. 

Raumbezug

Diese Entwicklung wird voraussichtlich im Laufe des Jahres 
2024 abgeschlossen, indem in Thüringen an allen SAPOS-Sta-
tionen alle vier globalen Navigationssysteme vollständig 
empfangen, verarbeitet und den SAPOS-Nutzern zur Ver-
fügung gestellt werden. Insbesondere der SAPOS-HEPS-Dienst 
verzeichnet kontinuierlich steigende Nutzerzahlen. Neben 
dem Vermessungswesen nimmt die präzise Landmaschinen-
steuerung mit RTK-Systemen einen großen und weiter wach-
senden Anteil ein. 

Im Rahmen des AdV-Vorhabens „PPP-RTK“ wurden die für 
dessen Weiterentwicklung angefragten erforderlichen 
Unterstützungsleistungen bereitgestellt. „PPP-RTK“ wird ein 
zukunftsorientierter satellitengestützter Positionierungs-
dienst im Genauigkeitsbereich von wenigen Zentimetern sein. 
Er wird voraussichtlich dem derzeitigen bei SAPOS 
angebotenen und betriebenen HEPS-Dienst ähnlich sein. Der 
„PPP-RTK“-Dienst für Deutschland wird derzeit bei der ZSS 
(Zentralen Stelle SAPOS) und dem BKG (Bundesamt für 
Kartographie und Geodäsie) entwickelt und erprobt. Erste 
Tests zeigen dabei vielversprechende Ergebnisse, aber auch 
weiteren Entwicklungsbedarf. 

Erstmals wurde der Workshop „RSN-Monitoring“ mit Teil-
nehmern aus dem gesamten Bundesgebiet in Thüringen 
ausgerichtet. Sein Hauptthema war die Auswertung der letzten 
GNSS-Messkampagne als Grundlage für eine neue Realisie-
rung (Aktualisierung) des amtlichen Bezugsrahmens für 
Deutschland. Speziell wurden die Auswirkungen von zwei 
Verfahren zur Kalibrierung von GNSS-Antennen untersucht und 
Wege zu einer Vereinheitlichung diskutiert.
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Geotopographie

Für die zyklischen Befliegungen werden als Bezugsgröße für die Prozentangaben 16.500 km ² Landesfläche, 
wegen Überlappungen der Fluggebiete sowie Befliegungen über die Landesgrenze hinaus, zugrunde gelegt.

Zyklischer Bildflug 

	> Bildflug zur Erzeugung aktueller Luftbilder  
für die Geotopographie

	> 2-jähriger Befliegungszyklus
	> 2023: 9.067 km ² = 55 % der Landesfläche

Zyklische Aktualisierung der digitalen Höhenmodelle (DHM) 

	> Zyklische Aktualisierung der Grundlagendaten  
für 3D-Geobasisdaten durch Airborne-Laserscanning

	> 6-jähriger Zyklus
	> 2023: 3.478 km ² = 21 % der Landesfläche

Herstellung aktueller digitaler Orthophotos (DOP) 

	> Verarbeitung der Luftbilder aus den zyklischen  
Befliegungen 2022 und 2023

	> Verarbeitung zu DOP20* als TrueDOP** im TLBG
	> 2023: 9.525 km ² = 58 % der Landesfläche  

Bildflug für die Flurneuordnung 

	> 	Auftragsvergabe für Befliegung und Herstellung von 
Orthophotos mit einer Bodenauflösung von 5 cm (DOP5)

	> erfolgt auf Anforderung durch Referat 41  
(Zentale Vollzugsaufgaben, Fachkonzeption, Förderung)  
für ausgewählte Gebiete

	> 2023: 1 Gebiet mit insgesamt 539 ha

* DOP20 ist ein digitales Orthophoto mit einer Bodenauflösung von 20 cm pro Pixel.
** Durch die Nutzung eines digitalen Oberflächenmodells werden bei der Erstellung eines 

True-Orthophotos (TrueDOP) auch Objekte oberhalb des Geländes lagerichtig entzerrt.

ca. 55 % von Thüringen ca. 21 % von Thüringen

ca. 58 % von Thüringen

Landesluftbildarchiv im TLBG

	> 	Im Landesluftbildarchiv werden aktuelle und historische 
Luftbilder gesammelt, die für die topographische Landes-
aufnahme, die Katastervermessung und andere Aufgaben 
der öffentlichen Verwaltung Bedeutung haben. 

Das Landesluftbildarchiv umfasst 2023 einen Bestand von 
ca. 293.000 Luftbildern (zzgl. DOP). Die ältesten Aufnahmen 
sind aus der Zeit des Zweiten Weltkrieges.

Zyklische Aktualisierung des  
Digitalen Landschaftsmodells (DLM) durch die Topographie 

	> 	Im Fachbereich Topographie wurden zur zyklischen Aktuali-
sierung des DLM 2023 für 8.100 km ² der Landesfläche die 
erforderlichen Daten erhoben. Dabei wurden ca. 60.000 
neue, geänderte oder wegfallende Objekte bearbeitet. 
Außerdem erfolgten für die gesamte Fläche des Freistaates 
die Erhebungen zur Spitzenaktualität unter Einhaltung der 
bundesweit einheitlichen Zeitvorgaben. 

	> 	Zeitgleich wurden Daten für das Liegenschaftskataster 
erhoben, insbesondere zur Aktualisierung der tatsächlichen 
Nutzung, wobei hier der Schwerpunkt weiterhin auf der 
Erfassung von Betriebsflächen lag. 

	> Der Lagebezeichnungskatalog wurde entsprechend den 
Beschlüssen der kommunalen Stellen und den gesetzlichen 
Regelungen zu Gemeindezusammenschlüssen und Ein-
gemeindungen aktualisiert. Die Gebietstopographen 
unterstützten weiterhin die kommunalen Stellen bei der 
Bereitstellung der für die Katalogfortführung notwendigen 
Daten. 

	> 	Es wurde das Namensgut für ca. 32.500 der Gewässer 
II. Ordnung thüringenweit im Zeitraum 2020 bis 2023 
überprüft und wenn notwendig korrigiert. Jetzt wird ein 
entsprechender Gewässerkatalog erstellt, welcher ATKIS, 
ALKIS und dem TLUBN als Grundlage bei der Bearbeitung 
von Gewässernamen dienen wird. 

	> 	Eine neue Erfassungs- und Bearbeitungssoftware wurde im 
4. Quartal erfolgreich in der Geotopographie eingeführt.

Zyklische Aktualisierung des Basis-DLM 

	> Die Daten des Basis-DLM konnten für knapp 5.800 km ² der 
Landesfläche zyklisch fortgeführt werden. 

	> Die Spitzenaktualisierung der Daten erfolgte kontinuierlich 
entsprechend den Anforderungen der Arbeitsgemeinschaft 
der Vermessungsverwaltungen der Länder der Bundes-
republik Deutschland (AdV). 

	> Die Arbeiten zur Harmonisierung der Daten zwischen ALKIS 
und ATKIS wurden weitergeführt; so wurden Unstimmig-
keiten beseitigt und der gemeinsame Datenbestand zu 
Gebäuden und Bauwerken aktualisiert.

ca. 36 % von Thüringen
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Kartographie
2023 konnten im TLBG 348 digitale topographische Karten (DTK) 
in den unterschiedlichen Maßstäben aktualisiert werden

Sonderkarten

Die Übersichtskarte Astronomie in 
Thüringen wurde im Maßstab 1:250 000 
neu erstellt. 

Von der bereits im Jahr 2017 aufgelegten 
Karte Lutherweg in Thüringen gab es 
2023 im Maßstab 1:250 000 eine 
Neuauflage. 

Außerdem wurde die Gemeindegrenzen-
karte im Maßstab 1:250 000 zum 
Jahresbeginn aktualisiert.

198
DTK10

1:10 000
34 %

22
DTK50

1:50 000
44 %

124
DTK25

1:25 000
74 %

4
DTK100

1:100 000
21 %

Nahaufnahme der aktuellen Lutherwegkarte

Zeichenerklärung Zeichenerklärung Astronomie

Für die Bearbeitung des thematischen Inhalts und der textlichen Ausführungen 
sowie für die zur Verfügung gestellten Bilder wird Herrn Professor Dr. Olaf Kretzer 

von der Volkssternwarte Suhl und dem Museum Schloss Heringen gedankt.

Für die Nutzung dieser Karte gelten die Nutzungsbedingungen nach der 
Datenlizenz Deutschland – Namensnennung, zurzeit in der Version 2.0 

(www.govdata.de/dl-de/by-2-0), unter Verwendung der Quellenvermerke 
„© GDI-Th“ und „© GeoBasis-DE/BKG“.

Redaktionsschluss: 31. Januar 2023
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© Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation | 2023
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Sternwarten ⋅ Planetarien ⋅ Planetenwege
Meteoriteneinschläge ⋅ Museen ⋅ Sternenpark

A s t r o n o m i e
i n  T h ü r i n g e n

ÜBERSICHTSKARTE 1 : 250 000

Sternwarte Rotheul

ÜK Th 250 T Astro 2023

Landesamt
für Bodenmanagement
und Geoinformation

Sternwarten

Jena ▸ E5
Kontakt über Sternwarte Suhl
www.astrofanweb.de

  50.95687, 11.61473

Dachsternwarte
www.dachsternwarte-jena.de

Kirchheim ▸ C5
Arnstädter Straße 49,
99334 Amt Wachsenburg, OT Kirchheim
www.sternwarte-kirchheim.de

  50.87522, 11.01551

Kromsdorf ▸ D5
Kontakt über Sternwarte Suhl

  50.99746, 11.37368

Kontakt über Sternwarte Suhl
  50.99782, 11.37459

Leinefelde ▸ B2
Franzstraße 5, 37327 Leinefelde-Worbis
www.sternenfreunde-eichsfeld.de

  51.38685, 10.31409

Meiningen ▸ B7
Henfl ing-Gymnasium
Röntgenstraße 8, 98617 Meiningen
twitter.com/stwmgn?lang=de

  50.57276, 10.42916

Meuselbach-Schwarzmühle ▸ D7
www.stwmbach.de

  50.57128, 11.09034

Niederroßla ▸ D/E4
Kontakt über Sternwarte Suhl

  51.03670, 11.48216

Riethnordhausen ▸ C4
Akazienweg 18, 99195 Riethnordhausen

  51.09027, 10.99410

Rohrborn ▸ D4
Rohrborner Chaussee 32,
99610 Sömmerda
www.large-galaxie.de  

  51.14167, 11.15194

Rotheul ▸ D9
Untere Dorfstraße 35,
96524 Föritztal, OT Rotheul
www.sternwarte-rotheul.de

  50.28479, 11.23506

Planetenwege

Auma ▸ E/F6
Wöhlsdorfer Straße 2,
07955 Auma-Weidatal
www.planetenwege.sternfreunde.de/
de0/07955_auma.html

  50.70004, 11.90856

Cursdorf ▸ D7
Ortsstraße 23, 98774 Cursdorf

  50.57170, 11.12745

Einhausen ▸ B7
Möhringsweg, 98617 Einhausen

  50.52855, 10.46194

Eisenberg ▸ F5
Robertsmühle, Mühltalsweg 24,
07607 Eisenberg
www.gis24.net/cgi-bin/gis24.
pl?pp=gis&g=trekking_wan-
dern_2121941&lg=de

  50.95319, 11.92039

Greiz ▸ F6
Astronomische Gesellschaft Greiz e. V.,
Astrogarten im Kleingartenverein
Einigkeit e. V.
Herrenreuth, 07973 Greiz, OT Pohlitz 
www.astronomie-greiz.de

  50.67343, 12.23232

Heubach ▸ C7/8
Rudolf-Breitscheid-Straße 90–92, 
98666 Masserberg, OT Heubach
www.woodcamp.de/sternwarte

  50.50934, 10.93242

Jena ▸ E5
Jena Tourist-Information
Markt 16, 07743 Jena
www.gis24.net/cgi-bin/gis24.pl?pp
=gis&g=sehenswuerdigkeit_denk-
mal_2135456

  50.92801, 11.58851

Kaltensundheim ▸ A7
Start: Zur Lottenmühle, in der Nähe
des ökologischen Gewerbegebiets,
36452 Kaltensundheim
www.biosphaerenreservat-rhoen.de/
wissen/lehr-und-naturpfade/
planetenweg-kaltensundheim

  50.60834, 10.15653

Kirchheim ▸ C5
www.sternwarte-kirchheim.de/
planetenwanderweg-kirchheim

  50.87531, 11.01562

Sonneberg ▸ D8
Wolke 14, 96515 Sonneberg

  50.35212, 11.16563

Suhl ▸ C7
Schul- und Volkssternwarte
Am Hoheloh 1, 98527 Suhl
www.suhler-sternfreunde.de

  50.60254, 10.69808

Tautenburg ▸ E4/5
An d. Bastei 23, 07778 Tautenburg

  50.99049, 11.72068 

Werther ▸ B/C2
Bachstraße 13, 99735 Werther
www.gemeinde-werther.de/inhalte/
gemeinde-werther/_inhalt/tourismus/
informationen/planetenweg/naturpark

  51.49255, 10.69378

Ste rne npark

In Deutschland ist ein ungetrübter Blick in den Himmel aufgrund 
der Lichtverschmutzung kaum noch möglich. Um die wenigen 
Regionen, in denen es noch „richtig“ dunkel ist, zu schützen, 
entstand das Konzept des Sternenparks. Orte in diesen Gebie-
ten verpfl ichten sich, die Dunkelheit zu erhalten und die Licht-
verschmutzung weiter zu reduzieren. Der Sternenpark Rhön ist 
der zweite, der in Deutschland angelegt wurde. Er erstreckt sich 
über die Bundesländer Bayern, Hessen und Thüringen. Dort
können die Himmelsobjekte hervorragend beobachtet werden.

Dafür sind Himmelsschauplätze eingerichtet, die mit Infor-
mationstafeln, Polarsternfi nder, einer großformatigen drehbaren 
Sternenkarte und einem Fernglasaufsetzer ausgestattet sind.

Museen

Planetarien

Bad Salzungen ▸ A6
Burgseestraße 7a, 36433 Bad Salzungen

  50.80816, 10.23791

Gera ▸ F5
Astronomisches Zentrum Gera e. V., 
Planetarium 
Leipziger Straße 24, 07545 Gera

 50.88045, 12.08452

Gotha ▸ C5
Kooperative Gesamt schule Herzog Ernst
Reinhardsbrunner Str. 19, 99867 Gotha

  50.94108, 10.69575

Jena ▸ E5
Zeiss-Planetarium Jena
Am Planetarium 5, 07743 Jena

  50.93184, 11.58730

Jena ▸ E5
Carl-Zeiss-Promenade 10, 07745 Jena

  50.91745, 11.56843

Nordhausen ▸ C1
Herder-Gymnasium Nordhausen
Wiedigsburg 7/8, 99734 Nordhausen

  51.50582, 10.78795

Suhl ▸ C7
Schul- und Volkssternwarte, 
Planetarium
Am Hoheloh 1, 98527 Suhl

  50.60254, 10.69808

Weimar ▸ D5
Friedrich-Schiller-Gymnasium
Thomas-Mann-Straße 2, 99423 Weimar

  50.98305, 11.31792

Zeulenroda-Triebes ▸ F6
Mobiles Planetarium Zeulenroda
Schopperstraße 40,
07937 Zeulenroda-Triebes

  50.65522, 11.99214

  Himmelsschauplätze im Sternenpark

Erlebniswelt Rhönwald ▸ A7
Auf dem Rosengarten 3,
36452 Kaltennordheim,
OT Kaltenwestheim

 50.60372, 10.08444

Gläserberg ▸ A6/7
36466 Dermbach

  50.69265, 10.09917

Astronomische Beobachtungs-
plattform Hohe Geba  ▸ B7

  50.59048, 10.26980

  Pl anetarie n

Bereits im Altertum wurden Versuche unternommen, die Bewe-
gungen der Planeten mit Hilfe von Geräten zu veranschaulichen. 
1923 wurde in Jena durch die Firma Carl Zeiss das erste Projek-
tionsplanetarium entwickelt. Damit lassen sich die Bewegungen 
von Sonne, Mond, Planeten und anderen Himmelskörpern mit 
einem Projektor an eine Kuppel projizieren. So entsteht ein 
täuschend echter Anblick des Sternenhimmels. Nach 100 Jahren 
technischer Weiterentwicklung gibt es heute auch Planetarien, 
die mit Beamern oder Laserprojektoren arbeiten. 

Das älteste dauerhaft bespielte Planetarium der Welt steht in 
Jena. Unter einer Kuppel von 23 m Durchmesser befi ndet sich 
modernste Planetariumstechnik. In Jena nahmen viele wegwei-
sende Entwicklungen im Planetariumsbau ihren Anfang, z. B. 
die Fertigung des weltweit ersten Planetariumsprojektors. Auch 
heute werden hier noch die modernsten Geräte zur Projektion 
des Sternenhimmels und Zusatzprojektoren entwickelt.

In Suhl und Bad Salzungen stehen Kleinplanetarien mit 
Kuppeldurchmessern von 8 m. Das Planetarium in Suhl gehört 
zur Schul- und Volkssternwarte Suhl. Hier werden Schüler in 

  Pl anete nwege

Die Größen und vor allem die Entfernungen der Himmelskörper 
zueinander übersteigen unser Vorstellungsvermögen. Um sie 
zu veranschaulichen wurden Planetenwege entwickelt. Die 
Größen und Abstände der Planeten des Sonnensystems werden 
um einen bestimmten Faktor verkleinert. Diese verkleinerten 
Maße werden auf einen Weg übertragen. Je nach Maßstab ent-
stehen unterschiedlich lange Planetenwege. In Thüringen sind 
sie bis ca. 13 km lang. Maßstabsgerecht sind Informations-
tafeln zu den Planeten aufgestellt. Sie geben z. B. Auskunft 
über Größe und Temperatur der Himmelskörper und ihre Ent-
fernung zu anderen Planeten.

Für die Reihenfolge der Planeten unseres Sonnensystems – 
Merkur – Venus – Erde – Mars – Jupiter – Saturn – Uranus – 
Neptun – kann man sich folgenden neuen Satz merken:
„Mein Vater erklärt mir jeden Samstag unseren Nachthimmel.“ 
Pluto gilt seit 2006 nicht mehr als Planet, er wird seitdem den 
Zwergplaneten zugeordnet.

  Meteorite neinschl äge

Meteorite sind Boten aus dem All. Sie stammen aus der Ent-
stehungszeit des Sonnensystems und sind ca. 4,5 Milliarden 
Jahre alt. Bei ihrem Flug durch das All können diese Objekte als 
Meteoroide (mit einem Durchmesser kleiner als 20 m) oder als 

Asteroide (mit einem Durchmesser 
größer als 20 m) in den Schwer-
kraftbereich der Erde geraten. Sie 

bewegen sich dann durch die Erd-
atmosphäre zur Erdober fl äche. Bei 

Geschwindigkeiten bis ca. 270.000 km/h 
und in Wechselwirkung mit der Luft 

beginnen sie zu glühen und zu leuch-
ten. Man bezeichnet sie dann als 

Meteore, besser bekannt als 
Sternschnuppen. Die meis-
ten dieser Objekte verglühen 
vollständig. Nur einige Grö-
ßere überstehen zumindest 
teilweise den Flug durch die 
Atmosphäre. Diese schlagen 
als Meteorite auf die Erde. 
In Thüringen gibt es bisher 
fünf gesicherte Einschläge. 
Letztmals wurde 1924 in 
der Nähe von Dermbach 
(Rhön) ein Meteoritenein-
schlag entdeckt. Wissen-

schaftliche Untersuchungen 
lassen schlussfolgern, dass 
in den letzten 100 Jahren 

weitere Meteorite gefallen 
sind. Sie wurden bisher nicht 
aufgefunden. 

Frühere Schilderungen 
über Meteoriteneinschläge aus Thüringer Chroniken lassen 
vermuten, dass es z. B. in Schleusingen und Oldisleben im 
Mittelalter weitere Meteoritenfälle gab.

Muse e n 

Thüringen hat eine große 
Anzahl von Museen mit 
vielfältigen Schätzen. 
Darunter gibt es auch 
einige Museen mit astro-
nomischen Abteilungen, 
welche den Besuchern die 
unermesslichen Dimensionen des Weltalls veranschaulichen.

Die Museen haben unterschiedliche Ausrichtungen und 
nutzen für die Präsentationen verschiedene Modelle und Expo-
nate. Im Museum Schloss Heringen sind u. a. die Anfänge der 
Astronomie auf thüringischem Gebiet beschrieben. Die Ausgra-
bungsergebnisse der ersten Thüringer Kreisgrabenwallanlage 
(5000 Jahre v. Chr.) sind dort großartig präsentiert. Man erfährt 
in dieser Ausstellung, welch hoher Stand an astronomischen 
Kenntnissen bereits damals vorhanden war.

Über die Geschichte der Optik und damit auch über die 
Geschichte von Beobachtungsinstrumenten in der Astrono-
mie erhält man umfangreiche Informationen im Deutschen 
Optischen Museum in Jena.

Meteoritenfundorte

Pohlitz ▸ F5
  50.93819, 12.02500

Dermbach ▸ A6
  50.72648, 10.08448

Meuselbach ▸ D7
  50.57325, 11.09376

Bad Tabarz ▸ B5
  50.88354, 10.51662

Kleinwenden ▸ B2
  51.41778, 10.65565

Die Koordinatenangaben und die Platzierung der Signatur auf der Karte beziehen
sich auf Informationstafeln o. Ä. zum Meteoriteneinschlag.

Asteroide (mit einem Durchmesser 
größer als 20 m) in den Schwer-
kraftbereich der Erde geraten. Sie 

bewegen sich dann durch die Erd-
atmosphäre zur Erdober fl äche. Bei 

Geschwindigkeiten bis ca. 270.000 km/h 
und in Wechselwirkung mit der Luft 

beginnen sie zu glühen und zu leuch-
ten. Man bezeichnet sie dann als 

Meteore, besser bekannt als 

Die Universität Jena betreibt für Forschung und Lehre die Sternwarte
Großschwabhausen. Modernste Technik steht hier zur Verfügung.

◂ Übersicht über alle
 Planetenwege in
 Deutschland

Dass Meteoriten kosmische Körper sind, wurde erst 1794 wis-
senschaftlich erkannt. Die Meteoritenfallorte von Derm bach, 
Meuselbach und Pohlitz wurden mit Informations tafeln markiert. 

Forschungssternwarten

Astronomische Forschung wird in Thüringen seit vielen Jahr-
hunderten betrieben. Zeugnis dafür ist beispielsweise die 
ehemalige Sternwarte von Gotha auf dem Seeberg, eine der 
modernsten ihrer Zeit. Die restaurierte aber nicht mehr als 
Sternwarte genutzte Hansen‘sche Sternwarte befi ndet sich 
ebenfalls in Gotha.

Die besondere Bedeutung der Astronomie in Thüringen 
spiegelt sich auch in der Sternwarte Sonneberg wider. Ihre 
erste Sternwartenkuppel wurde 1925 eingeweiht. In ihrer 
fast 100-jährigen Geschichte wurde ein nahezu einmaliges 
Himmelsüber wachungsprogramm ins Leben gerufen. Dies 
führte zur weltweit zweitgrößten Fotoplattensammlung mit 
Aufnahmen des Sternenhimmels. Diese Sammlung ist ein 
Schatz für die astronomische Forschung, z. B. dient sie der 
Untersuchung von veränderlichen Sternen und hilft bei der 
Suche nach Asteroiden (Körper aus dem All), von denen einige 
eine potentielle Gefahr für die Erde darstellen können.

Die Thüringer Lan-
dessternwarte in 
Tautenburg besitzt ein 
2-m-Alfred-Jensch- 
Teleskop. Neben dem 
gleich großen Fraun-
hofer-Teleskop auf 
dem Wendelstein ist 
es das größte Tele-
skop Deutschlands. 
Viele Entdeckungen 
wurden in Tautenburg 

gemacht, z. B. der Nachweis von mehr als 500 Asteroiden. 
Deshalb tragen mehr als 100 Asteroide Namen mit Bezug zu 
Thüringen. Eine weitere Forschungssternwarte wird von der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena in Großschwabhausen betrie-
ben. Die Einrichtung wird neben der astronomischen Forschung 
auch für die Ausbildung von Studenten genutzt. Die Universität 
Jena hat eine astronomische Tradition, die bis in die Grün-
dungszeit der Universität in das Jahr 1558 zurückreicht.

Privat- und Vereinssternwarten

In Thüringen existieren viele Sternwarten, welche von 
ambitionierten Hobbyastronomen privat oder im Rahmen 
eines Vereins errichtet wurden und betrieben werden. Auf-
grund der technischen Entwicklungen der letzten Jahre sind 

Die thüringische Astronomiegeschichte lässt sich 
mindes tens 7000 Jahre zurückverfolgen. Bei Ausgra-
bungen in der Nähe von Nordhausen stießen Archäo-

logen des Landesamtes für Denkmalpfl ege und Archäologie 
auf eine Kreisgrabenwallanlage. Deren Ausrichtung ist sehr 
genau nach den astronomischen Auf- bzw. Untergangsorten 
der Sonne vor 7000 Jahren ausgerichtet. Für die folgenden 
Epochen gibt es viele Zeugnisse für astronomische Ereignisse, 
astronomische Stätten und astronomische Instrumente in 
Thüringen. 

Das Jahr 1923 ist besonders hervorzuheben. Vor 
100 Jahren wurde der Weltöff entlichkeit erstmals 
ein Projektionsplanetarium, das damals so 
genannte „Wunder von Jena“, vorgestellt.

Ein Hauptanliegen dieser Karte ist es, 
die astronomische Vielfalt in Thüringen 

zu zeigen. Wo befi nden sich Planetarien und Sternwarten? Auf 
welchen Planetenwegen kann man die riesigen Weiten des 
Weltalls begreifen? Wo sind schon Meteorite, Körper aus dem 
All, auf die Erde gefallen? Auf diese Fragen möchte die vorlie-
gende Karte Antworten geben.

Prof. Dr. Olaf Kretzer, Volkssternwarte Suhl

A s t r o n o m i e i n  T h ü r i n g e n

  Ste rnwarte n

In Sternwarten gibt es optische Geräte wie z. B. Fernrohre und 
Teleskope zur Himmelsbeobachtung. Die Beobachtungsgeräte 
befi nden sich meist unter einer zu öff nenden Kuppel, um sie 
vor Umwelteinfl üssen zu schützen. Oft fi ndet man diese Obser-
vatorien auf Bergen und außerhalb von besiedelten Regionen, 
damit ungestört und ohne Lichtbeeinfl ussung beobachtet 
werden kann. Thüringen hatte und hat viele, häufi g private, 
Sternwarten. Interessierte können mit den Betreibern Kontakt 
aufnehmen, um selbst durch ein Teleskop in den Himmel zu 
schauen. Eine Besonderheit sind sogenannte Remote-Stern-
warten. Diese Sternwarten werden mittels Fernsteuerung, also 
von einem anderen Ort aus, bedient. So können Sternwarten in 
weit entlegenen Regionen, in denen es bessere Beobachtungs-
bedingungen als in Deutschland gibt, betrieben werden.

Besonders gute Beobachtungsmöglichkeiten, auch mit 
bloßem Auge, gibt es im Sternenpark Rhön. Dort befi nden sich 
die dunkelsten Beobachtungsorte Thüringens.

Vereinigung der Sternfreunde e. V.

In der Vereinigung der Sternfreunde e. V. (VdS) sind deutsch-
landweit über 4000 Sternfreunde organisiert. Auch Sternwar-
ten und Planetarien sind Mitglieder dieser Organisation. In der 
VdS arbeiten 19 Fachgruppen zu wichtigen Teilbereichen der 
Astronomie. In jedem Jahr richtet der Verein den Astronomietag 
mit zahlreichen Veranstaltungen aus, um Interessierte über 
astronomische Themen zu informieren und Besuchern einen 
Blick in den Sternenhimmel mit einem Teleskop zu ermögli-
chen. Ziele der VdS sind z. B. die astronomische Bildung und 
die Pfl ege von Kontakten zwischen Hobby- und Berufsastro-
nomen. Die Vereinigung der Sternfreunde hat die Sternwarte 
Kirchheim in Thüringen als ihre Zentralsternwarte ausgewählt.

Vor etwa 100 Jahren wurde in Sonneberg ein Observatorium erbaut, welches 
für viele Jahre das höchst gelegendste Deutschlands war. Die fotografi sche 
Plattensammlung mit Himmels aufnahmen aus diesem Observatorium besitzt 
bis heute einen weltweit ausgezeichneten Ruf. (© TLBG)

Im Herder-Gymnasium Nordhausen befi ndet sich ein Eigenbauplanetariums-
projektor von Horst Hildebrand mit einem Durchmesser von 80 cm. Es werden 
800 Sterne an eine Planetariumskuppel projiziert. 

Hobbyastronomen inzwischen oft gesuchte Partner von Fach-
leuten bei der Suche nach Asteroiden oder bei der Überwa-
chung von veränderlichen Sternen. Viele Hobbyastronomen 
leisten wichtige Beiträge für die Forschung. Einige dieser 
„Sterngucker“ stellen ihre Technik auch für die Öff entlichkeit 
zur Verfügung, um Interessierten einen Blick in den Sternen-
himmel zu ermöglichen.

Im Eichsfeld sind viele „Sternfreunde“ mit ihren Sternwarten sehr aktiv 
bei der Beobachtung des Nachthimmels (im Bild die Sternwarte Breiten-
bach). Aufgrund des dunklen Himmels herrschen dort ausgezeichnete 
Beobachtungsbedingungen.

Die Johannes-Falk-Sternwarte Arnstadt trägt den Namen des Schriftstellers 
und Kirchenlieddichters Johannes Daniel Falk. Nach Falk wurde 1991 ein 
Asteroid benannt.

Das älteste bespielte Planetarium der Welt in Jena

Astronomie  unterrichtet und es werden Veranstaltungen für 
alle Altersgruppen angeboten.  

Die Schulplanetarien in Gotha und Nordhausen sind 
Selbstbauplanetarien mit Kuppeldurchmessern von etwa 5 m. 
Sie werden überwiegend für Vorführungen mit Themen für 
Schüler und für Schulveranstaltungen genutzt.

Nicht überall gibt es Planetarien vor Ort. Deshalb wurden 
sogenannte Mobile Planetarien entwickelt. Sie können gemie-
tet werden und somit vielen Menschen das Erlebnis in einem 
Planetarium ermöglichen.

Schüler des Rhön-Gymnasiums haben diesen 2 km langen Planetenweg
zwischen Kaltensundheim und Kaltennordheim entworfen und realisiert.
Als Startpunkt wird Kaltensundheim empfohlen. (© TLBG)

1819 fi el in Pohlitz ein Meteorit. 
Geheimrat Goethe veranlasste, 
dass ein Stück des Meteoriten 
an den Weimarer Hof geschickt 
wurde. In Pohlitz wurde 2019 ein 
Denkmal eingeweiht, das Goethe 
mit dem Meteoriten zeigt.

Die Planetenwege in Einhausen und Kirchheim sind als Rad-
wege angelegt. Der Weg in Werther wurde von Kindern für 
Kinder erstellt.

Suhl besitzt einen klassischen Planetenweg sowie einen 
Sternenweg, mit dem die Entfernungen im gesamten Univer-
sum auf einem Rundwanderweg veranschaulicht werden. Beide 
astronomische Wanderwege wurden als Rucksackversionen 
entwickelt. Für den Planetenweg ist ein Modell der Sonne in 
der Sternwarte maßstabgebend. Die Planeten befi nden sich im 
richtigen Größenverhältnis in einem mitzuführenden Rucksack. 
Die Positionen der Planeten sind entlang des Weges mit dem 
Planetenwegsymbol und mit Ziff ern markiert. Auf dem Ruck-
sacksternenweg sind sogar Größen und Abstände von Objekten 
im beobachtbaren Teil des Weltalls dargestellt. Der Sternenweg 
führt bis über unser Sonnensystem hinaus. Er ist ein Rundwan-
derweg von 5 km Länge, dessen Anfang und Ende die Suhler 
Sternwarte bildet.

In der Nähe der Landessternwarte 
Tautenburg verläuft einer der 
schönsten Planetenwanderwege 
Thüringens durch den Tautenbur-
ger Forst.

Das Schullandheim Heubach 
besitzt eine Sternwarte und 
bietet die Möglichkeit, auf dem 
„Erlebnispfad Planetenweg“ 
unser Sonnensystem zu erkunden. 
Übernachtungsmöglichkeiten
sind vorhanden.

Die Kreisgrabenanlage in Bielen
(© Museum Schloss Heringen)

In der Nähe eines Parkplatzes befi ndet sich eine Schautafel zum Dermbacher 
Meteoritenfall von 1924. Ein Weg führt zum Fundort des Meteoriten.

Sternwarten, Planetarien und
Planetenwege in den Nachbarländern

Hinweis für die Koordinaten Suche
mit dem Thüringen viewer

1. Öff nen Sie den Thüringen Viewer unter
 www.thueringenviewer.thueringen.de.

2. Gehen Sie unter „Werkzeuge“ zum Punkt „Koordinaten“.

3. Wählen Sie „Koordinaten suchen“ und anschließend das
 Koordinatensystem WGS84 (Dezimalgrad) aus.

Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.tlbg.thueringen.de

4. Geben Sie die Koordinaten für Länge und Breite ein, z. B. für
 den Meteoritenfundort in Bad Tabarz 10.51662 und 50.88354.

5. Bestätigen Sie Ihre Eingabe über den Button „Suche“.
 Der gesuchte Ort wird mit einem Pin in der Karte markiert.

SACHSEN – Zwickau:
Planetarium und Sternwarte ▸ G6
Kreuzbergweg, 08064 Zwickau,
OT Oberplanitz
www.sternwartezwickau.de

  50.68003, 12.46532

Alfred-Jensch-Teleskop in Tautenburg

In der Sternwarte Kirchheim sind mehrere Sternwarten und verschiedene 
Teleskope und Kameras an einem Ort konzentriert. Hier können Beobach-
tungen angemeldet werden und es kann vor Ort übernachtet werden.

1859 konnte der Nachfolgebau der Sternwarte auf dem Seeberg in der Jäger-
straße in Gotha abgeschlossen werden. Er wurde nach dem dort wirkenden 
Astronomen Peter Andreas Hansen (1795–1874) benannt. Heute ist die ehema-
lige Hansen‘sche Sternwarte ein Wohngebäude. (© A. Savin, WikiCommons)

An der Sternwarte Auma beginnt der 1. Thüringer Planetenweg. Mit einem 
Maßstab von 1:500 Millionen und einer Länge von 12,5 km ist er der Längste 
in Thüringen.

Die 1966 gegründete Schul- und Volkssternwarte Suhl bietet ihren Besuchern 
Astronomie zum Anfassen mit zwei Sternwarten, einem Kleinplanetarium, 
einem Hörsaal und einer Astronomie- und Raumfahrtausstellung. 

Das hochmoderne Plane-
tariumsgerät „Asterion“ 
für kleine und mittlere 
Kuppelgrößen bis 15 m

Technisches Denkmal Sternenprojektor 
„Cosmorama“ in Jena (Goethe Galerie)

Suhl ▸ C7
Schul- und Volkssternwarte,
Astronomisch-Astronautische
Ausstellung
Am Hoheloh 1, 98527 Suhl
www.suhler-sternfreunde.de

  50.60254, 10.69808

Rudolstadt ▸ D6
Thüringer Landesmuseum
Heidecksburg
Schlossbezirk 1, 07407 Rudolstadt
www.heidecksburg.de

  50.72254, 11.33871

Heringen ▸ C2
Museum Schloss Heringen
Schlossplatz 1, 99765 Heringen/Helme,
OT Heringen
www.stadt-heringen.de/museum.html

  51.44835, 10.87724

Jena ▸ E5
Deutsches Optisches Museum
Carl-Zeiss-Platz 12, 07743 Jena
www.deutsches-optisches-museum.de

  50.92784, 11.57948

Sonneberg ▸ D8
Sternwarte Sonneberg,
Astronomiemuseum
Sternwartestraße 32,
96515 Sonneberg, OT Neufang
www.astronomiemuseum.de

  50.37720, 11.19026

Arnstadt ▸ C6
Floraweg 1, 99310 Arnstadt

  50.83019, 10.96036

Auma ▸ F6
Schulsternwarte der Regelschule
Franz Kolbe
Wöhlsdorfer Straße 2,
07955 Auma-Weidatal
www.schule-auma.de

  50.70004, 11.90856

Breitenbach ▸ B2
Otto-Reuter-Straße 22,
37327 Leinefelde-Worbis, OT Breitenbach
www.sternenfreunde-eichsfeld.de

  51.40516, 10.33528

Crawinkel ▸ C6
Friedrichsanfang 56 A,
99885 Ohrdruf, OT Crawinkel
Kontakt über Sternwarte Suhl

  50.77486, 10.76758

Eisenach ▸ B5
Remote-Steuerung für Sternwarte
La Palma (Spanien)
www.patecas.eu

  28.75413, -17.93940

Erfurt ▸ C5
Volkssternwarte
egapark, Zitadelle Cyriaksburg
Gothaer Straße 38, 99094 Erfurt
www.volkssternwarte-erfurt.de

  50.96758, 11.00624

Espenfeld ▸ C6
Espenfeld 39A, 99310 Arnstadt,
OT Espenfeld

  50.80993, 10.89044

Gotha ▸ C5
Rohrbach‘sche Sternwarte, Fa. Sommer
Galbergweg 12, 99867 Gotha

  50.95293, 10.68894

Gotha ▸ C5
Gymnasium Arnoldischule
Eisenacher Straße 5, 99867 Gotha
www.arnoldi-gym.de

  50.95101, 10.69532

Greiz ▸ F6  
Astronomische Gesellschaft Greiz e. V.,
Astrogarten im Kleingartenverein
Einigkeit e. V.
Herrenreuth, 07973 Greiz, OT Pohlitz 
www.astronomie-greiz.de

  50.67343, 12.23232

Großschwabhausen ▸ D/E5
Universitäts-Sternwarte Jena
Großschwabhäuser Hain,
99441 Döbritschen
www.astro.uni-jena.de/
index.php/gsh-home.html

  50.92867, 11.48245

Haufeld ▸ D6 
Haufeld, 07407 Rudolstadt
Kontakt über Sternwarte Suhl

  50.80356, 11.27593

Heubach ▸ C7/8
Schulsternwarte
Rudolf-Breitscheid-Straße 90–92, 
98666 Masserberg, OT Heubach
www.woodcamp.de/sternwarte

  50.50976, 10.93272

Hohe Geba ▸ A/B7
98617 Rhönblick
www.lra-sm.de/?page_id=17346

  50.58875, 10.27078

Isseroda ▸ D5
Brunnenweg, 99428 Isseroda
Kontakt über Sternwarte Suhl

  50.95918, 11.22480

Jena ▸ E5
Urania-Sternwarte
Schillergäßchen 2a, 07745 Jena
www.urania-sternwarte.de

  50.92503, 11.58290

Forststernwarte
Forstweg 88, 07445 Jena
www.urania-sternwarte.de

  50.92358, 11.55348

Friedrich-Schiller-Universität
Schillergäßchen 2–3, 07445 Jena
www.physik.uni-jena.de/sternwarte

  50.92531, 11.58296

Ein Teil des Dermbacher Meteoriten 

Schulsternwarten

Die Astronomie im Schulunterricht hat in Thüringen eine 
 jahrzehntelange Tradition. Für die Unterstützung des 
Astronomie unterrichtes entstanden verschiedene Schul- und 
Volksstern warten sowie Planetarien. Gemeinsam mit den 
Privat-, Vereins- und Forschungssternwarten wollen sie die 
Astronomie der Öff entlichkeit näher bringen.

© Thirdman / www.pexels.com

www.biosphaerenreservat-rhoen.de/natur/sternenpark-rhoen
www.verein-sternenpark-rhoen.de/himmelsschauplaetze

BAYERN – Bad Königshofen:
Planetenweg ▸ B9
Gymnasium Bad Königshofen
Dr.-Ernst-Weber-Straße 16,
97631 Bad Königshofen

  50.30272, 10.46892

BAYERN – Bad Steben:
Bobengrüner Planetenweg ▸ E8
Start: CVJM-Heim, Mühlbergweg 13, 
95138 Bad Steben
https://planetenwege.sternfreunde.de/
de9/95138_badsteben.html

  50.34883, 11.66140

BAYERN – Coburg: Volkssternwarte ▸ C9
Löwenstraße 15, 09450 Coburg 

  50.26075, 10.96225

BAYERN – Hof: Sternwarte
und mobiles Planetarium ▸ F9
Egerländerweg 25, 95032 Hof
www.sternwarte-hof.de

  50.30172, 11.91361

BAYERN – Münchberg: Planetenweg ▸ E9
Theodor-Heuss-Straße 106,
95213 Münchberg

  50.18376, 11.78379

BAYERN – Rehau: Planetenweg ▸ F9
www.stadt-rehau.de/sv_rehau/
Tourismus/Wanderwege/Planetenweg

  50.25161, 12.06787

BAYERN – Selb: Planetenweg ▸ F9
Staatliche Realschule Selb
Jahnstraße 61, 95100 Selb

  50.16273, 12.13656

BAYERN – Untersiemau: Planetenweg ▸ D9
An der Sonne, 96253 Untersiemau
https://planetenwege.sternfreunde.de/
de9/96253_untersiemau.html

  50.19863, 10. 97539

HESSEN – Bad Sooden-Allendorf:
mobiles Planetarium ▸ A3
Fulldome media GmbH
Egerländer Straße 30,
37242 Bad Sooden-Allendorf

  51.27785, 9.97861

NIEDERSACHSEN – Bad Lauterberg: 
Planetenweg ▸ B1
Kurpark Bad Lauterberg
37431 Bad Lauterberg im Harz

  51.62892, 10.47126

NIEDERSACHSEN – Göttingen:
Planetenweg ▸ A1
Goethe Allee 4–5, 37073 Göttingen
www.planetarium-goettingen.de/
Planetenweg

  51.53500, 9.92901

NIEDERSACHSEN – Göttingen:
Sternwarte ▸ A1
Hainberg Observatorium Göttingen
Bismarckstraße 123, 37085 Göttingen
www.astronomie-nord.de/standorte/
niedersachsen/goettingen

  51.52469, 9.97534

SACHSEN – Rodewisch: Sternwarte, 
Planetarium und Planetenweg ▸ G7
Rützengrüner Straße 41a,
08228 Rodewisch
www.sternwarte-rodewisch.de

  50.52735, 12.41484

SACHSEN – Schneeberg: Planetarium, 
Sternwarte und Planetenweg ▸ G7
Heinrich-Heine-Straße 13a,
08289 Schneeberg 
www.sternwarte-schneeberg.de

  50.59857, 12.64676

SACHSEN – Lichtenstein:
Planetarium ▸ G6
Chemnitzer Straße 43, 09350 Lichtenstein
www.minikosmos.de

  50.76148, 12.64125

SACHSEN – Muldenhammer:
Planetenweg ▸ G8
Dr.-Sigmund-Jähn-Straße 4,
08262 Muldenhammer,
OT Morgenröthe-Rautenkranz
www.deutsche-raumfahrtausstellung.de

  50.46163, 12.49201

  Breite, Länge

SACHSEN-ANHALT – Sangerhausen: 
Planetenweg ▸ D1
Anger 19, 06526 Sangerhausen,
OT Wippra

  51.57145, 11.27515

Rudolstadt ▸ D6
Sternwarte des Gymnasiums 
Fridericianum
An der Sternwarte 13, 07407 Rudolstadt
www.fridericianum-rudolstadt.de

  50.71954, 11.31298

Saalfeld – Gorndorf ▸ D7
Albert-Schweitzer-Straße 44,
07318 Saalfeld, 
www.jugend-in-saalfeld.de/www/
jis/freizeit/freiejugendarbeit/
jugend_stadtteilzentrum

  50.65359, 11.39958

Saalfeld – Remschütz ▸ D6/7
Kontakt über Sternwarte Suhl

  50.67056, 11.35937

Schleiz ▸ E7
Regelschule Johann Wolfgang v. Goethe
August-Bebel-Straße 10, 07907 Schleiz
www.rs-goethe.de

  50.57825, 11.81529

Sonneberg ▸ D8
Sternwartestraße 32,
96515 Sonneberg, OT Neufang
www.astronomiemuseum.de

  50.37720, 11.19026

Steinbach-Hallenberg ▸ B6/7
Stiller Berg 6, 98587 Steinbach-Hallenberg
www.stiller-berg.de/index.html

  50.68600, 10.55314

Suhl ▸ C7
Schul- und Volkssternwarte
Am Hoheloh 1, 98527 Suhl
www.suhler-sternfreunde.de

  50.60254, 10.69808

Tautenburg ▸ E4/5
Thüringer Landessternwarte Tautenburg
und Remote-Steuerung für
Sternwarte La Silla (Chile)
Sternwarte 5, 07778 Tautenburg
www.tls-tautenburg.de

  50.98021, 11.71130

Weimar ▸ D5
Friedrich-Schiller-Gymnasium
Thomas-Mann-Straße 2, 99423 Weimar
www.schiller-gymnasium-weimar.de

  50.98305, 11.31792

Sternwarten ⋅ Planetarien ⋅ Planetenwege
Meteoriteneinschläge ⋅ Museen ⋅ Sternenpark
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ÜBERSICHTSKARTE 1 : 250 000

Sternwarte Rotheul

ÜK Th 250 T Astro 2023

Landesamt
für Bodenmanagement
und Geoinformation

Neue Übersichtskarte zum Themenjahr der Wissenschaft „Unser Universum“:  
Astronomie in Thüringen

Die thüringische Astronomiegeschichte lässt sich mindestens 
7000 Jahre zurückverfolgen. Erfahren Sie anhand der neuen 
thematischen Übersichtskarte, wo es Sternwarten gibt und wo 
Asteroide in Thüringen nachgewiesen wurden.

Kennen Sie die Himmelsschauplätze in der Rhön? Diese Fragen 
und Vieles mehr soll diese neue Karte des TLBG beantworten.

Gemeinsam mit dem Leiter der Volkssternwarte Suhl, Prof. Dr. 
Olaf Kretzer, hat das TLBG die Astronomiekarte heraus-
gegeben und im März 2023 der Öffentlichkeit vorgestellt.

Sie steht im Geoportal des Freistaats Thüringen zum kosten-
losen Download zur Verfügung und wurde ebenfalls im 
Thüringer Schulportal hinterlegt. 
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■ ZGD-Kunde in Bearbeitung  
■ ZGD-Kunde veröffentlicht  
■ nicht Kunde ZGD  
■ Landkreis Kunde ZGD

Abkürzungen in Karte:  
EG = erfüllende Gemeinde  
VG = Verwaltungsgemeinschaft

Das TLBG als zentraler Geodatendienstleister  
für Kommunen und Landesbehörden
Die Zentrale Geodatendienstleistung (ZGD) im TLBG* 
Die zentrale Geodatendienstleistung konnte sich als Dauer-Dienstleistungsangebot des TLBG etablieren.  
Neben den 6 rot markierten Landkreisen und einer kreisfreien Stadt werden aktuell 143 Kommunen  
(Gemeinden, erfüllende Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften) betreut.

* Übersicht Stand 31.12.2023

**

** veröffentlicht sind Bebauungspläne, 	Flächennutzungspläne,Kinderbetreuungseinrichtungen, Friedhöfe, Spielplätze
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Geoinformationszentrum (GIZ)

3.502 Aufträge bearbeitet

3.502 Aufträge hat das GIZ im Jahr 2023 bearbeitet. Bei 2.665 
davon handelte es sich um Kartenbestellungen. Die übrigen 
Aufträge umfassen verschiedene Formen der digitalen 
Datenabgabe. 2.185 Aufträge wurden über den Onlineshop 
ausgelöst.

Druckauflagen bis zu 240.000 Stück

Die Druckerei hat im vergangenen Jahr 426 Aufträge mit einer 
Auflagenhöhe von 1 bis 240.000 Stück ausgeführt. Spitzen-
reiter waren die Aufträge zum Druck verschiedener Formulare 
für die Thüringer Polizei mit 240.000 Exemplaren und 
Formularvordrucke in einer Auflage von 83.800 Stück für das 
Thüringer Finanzministerium. Die Druckerei hat 88 aktuali-
sierte Topographische Karten 1:25 000 mit einer Auflagenhöhe 
von je 150 Stück an den Vertrieb übergeben. Darüber hinaus 
wurden etwa 9.000 Exemplare verschiedener TK10 geplottet. 
Eine Sonderkarte über den Lutherweg in Thüringen wurde 
5.000 mal gedruckt. Hauptkunde im Jahr 2023 war die 
Thüringer Polizei mit mehr als 339.000 Druckexemplaren 
verschiedener Flyer, Wegweiser, Formulare und Merkblätter.

Neue thüringenweite Geofachdaten

Die Geodateninfrastruktur Thüringen (GDI-Th) wurde mit weiteren landesweiten Geofachdaten angereichert. Dazu gehören die 
Standorte der Apotheken (Datensatz des Thüringer Landesamtes für Verbraucherschutz), öffentlichen Bibliotheken (Datensatz 
der Landesfachstelle für öffentliche Bibliotheken in Thüringen) sowie die Bauschutzbereiche und Startbahnbezugspunkte Thürin-
ger Flughäfen (Datensätze des Thüringer Landesverwaltungsamtes). Außerdem wurden die geodätischen Referenzpunkte zur 
Überprüfung eines GPS-Empfängers (Datensatz des TLBG) integriert. Zusätzlich wurde das Geofachdatenangebot um weitere 
soziale Einrichtungen erweitert: Alten- und Pflegeheime, Ambulant betreute Wohnformen, Behinderteneinrichtungen, Ein-
richtungen der Kurzzeitpflege (Datensätze des TMASGFF) sowie Mehrgenerationenhäuser (Datensatz der Landesarbeitsgemein-
schaft Mehrgenerationenhäuser Thüringen).

Daten aus dem Amtlichen Liegenschaftskataster-
Informationssystem (ALKIS)

Im Zentrum der Arbeiten des GIZ stand weiterhin die regel-
mäßige Bereitstellung der Geobasisdaten des Liegenschafts-
katasters und der Geotopographie im Rahmen vertraglicher 
Bindungen, aber auch für freie Downloadzwecke im Internet. 
So wurden u. a. quartalsweise ALKIS-Daten in den Standard-
formaten NAS und ESRI-Shape für die ca. 16.500 Fluren in 
Thüringen erzeugt und abgegeben.

Finanzielle Unterstützung der Kommunen

Im Jahr 2023 haben von den 22 Landkreisen und kreisfreien 
Städten 9 Landkreise und 4 kreisfreie Städte kommunale 
Geodaten in die GDI-Th eingepflegt bzw. diese aktualisiert. 
Hinzu kommen noch 27 Gemeinden/Gemeindeverbände. Die 
beteiligten Kommunen konnten 2023 für diese Aktivitäten mit 
159.275,60 € unterstützt werden. Sechs Landkreise und eine 
kreisfreie Stadt wurden 2023 und werden zukünftig durch die 
Zentrale Geodatendienstleistung des TLBG betreut.

Entwicklung Geoinformationssysteme

Die Aufgaben im Referat 35 – Entwicklung Geoinformations-
systeme – lassen sich grob in die drei großen Bereiche
	> liegenschaftsbeschreibende Geobasisdaten (ALKIS)
	> landschaftsbeschreibende Geobasisdaten (ATKIS) und
	> Geodateninfrastruktur Thüringen (GDI-Th)

unterteilen, ergänzt um weitere Themen, wie Fernerkundung, 
3D-Gebäude oder auch die Mitarbeit an Themen der AdV,  
z. B. im Projekt Smart Mapping und diversen Gremien.

Der Fokus lag im Jahr 2023 auf der Weiterentwicklung und 
Betreuung der Fachverfahren für die Erfassung, Fortführung 
und Bereitstellung von Geobasisdaten des Liegenschafts-
katasters und der Geotopographie insbesondere vor dem 
Hintergrund der Einführung des neuen Anwendungsschemas 
(AAA-AS 7.1). Sie bilden u. a. die Arbeitsgrundlage der 
Kolleginnen und Kollegen in den Katasterbereichen sowie in 
den Referaten 32 und 33.  

Liegenschaftsbeschreibende  
Geobasisdaten (ALKIS)
Den Aufgabenschwerpunkt bildete auch in diesem Jahr die 
konsequente Weiterführung der Arbeiten zur Anpassung der 
eingesetzten Softwarekomponenten und zur Migration der 
Datenbestände für die geplante Einführung des weiter-
entwickelten AdV-Datenmodells (GeoInfoDok inkl. AAA-
AS 7.1). Die bisher durchgeführten Testmigrationen verliefen 
sowohl für ALKIS, ATKIS als auch für die BRW durchweg 
erfolgreich. Parallel dazu wurde die Entwicklung einer eigenen 
Fachschale-Thüringen für ALKIS (ALKIS-EQK) zur Führung des 

weiterentwickelten AdV-Datenmodells vorangetrieben und 
nahezu abgeschlossen. Zuletzt wurde die neue Fachschale 
durch die Kolleginnen und Kollegen in den Katasterbereichen 
im Parallelbetrieb ausgiebig getestet und auf Basis der 
Rückmeldungen die Umsetzung der Geschäftsprozesse weiter 
optimiert.

Wesentlich zum Erfolg der vorbereitenden Arbeiten zur 
Migration der Daten von der GeoInfoDok 6.0.1 in das neue 
AAA-AS 7.1 trug die seit 2019 bestehende Mitgliedschaft 
Thüringens in der Implementierungspartnerschaft der AA-DHK 
bei. Verschiedene Kollegen arbeiten konstruktiv an der 
Weiterentwicklung der Datenhaltungskomponente (DHK) mit.

Im Zusammenhang mit dem OZG-Projekt „Einsicht in das und 
Auszüge aus dem Liegenschaftskataster“ wurde ein separater 
Client auf Basis des Thüringen Viewers mit dem Namen 
„Informationssystem Liegenschaftskataster (InfoLika)“ 
entwickelt. Mit InfoLika wurde eine Anwendung geschaffen, 
die durch die Bürgerinnen und Bürger weitestgehend intuitiv 
und ohne Vorkenntnisse genutzt werden kann. Seit der 
Freischaltung am 28.11.2023 besteht für jedermann die 
Möglichkeit, sich kostenfrei amtliche Auszüge aus dem 
Liegenschaftskataster – ohne Eigentümerinformationen – 
selbst zu erzeugen und herunterzuladen. Die Auszüge werden 
mit einer fortgeschrittenen digitalen Signatur erstellt und 
bieten somit ein hohes Maß an Authentizität.

Der bereits im Jahr 2022 entwickelte Grundsteuer Viewer 
Thüringen ist auf Anforderung der Thüringer Finanzverwaltung 
in den Dauerbetrieb mit einem vierteljährlichen 
Aktualisierungszyklus überführt worden.
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Wie im Bereich ALKIS mussten für die Einführung des neuen 
Anwendungsschemas (AAA-AS 7.1) unterschiedliche Soft-
wareprodukte angepasst und getestet werden.  
Herauszuheben ist die Einführung der neuen Außendienstsoft-
ware zur Erfassung der Änderungen der Topographie in der 
Gebietstopographie (R32).  

Landschaftsbeschreibende Geobasisdaten (ATKIS)

Open-Data-Angebot erweitert

Veröffentlicht wurden 167 Preußische 
Urmeßtischblätter (1852 – 1857) und 
180 Meßtischblätter 1. Ausgabe  
(1857 – 1880) – alle im Maßstab 
1:25 000. Die Originale besitzt die 
Staatsbibliothek zu Berlin.

Der Ausschnitt zeit ein preußisches 
Urmeßtischblatt mit Region um Artern.

Geodateninfrastruktur Thüringen (GDI-Th)

Die Komponenten der GDI-Th bilden nicht nur die Grundlage für 
die Bereitstellung der Geodaten und -dienste für alle Ebenen 
der Thüringer Verwaltung, sondern auch für die Bereitstellung 
der Geobasisdaten durch das TLBG, wie z. B. für das Liegen-
schaftskataster über InfoLika oder die historischen topo-
graphischen Karten. Das Geoportal-Th wurde im Jahr 2023 in 
eine neue Systemumgebung migriert.  

Die Inhalte blieben weitestgehend erhalten, durch den 
Wechsel der technologischen Basis werden nun aber 
Anforderungen bzgl. der Barrierefreiheit, Unterstützung 
mobiler Endgeräte (responsive Design) sowie der Interaktion 
mit der Benutzeroberfläche deutlich besser umgesetzt.  
Auch die administrative und redaktionelle Wartbarkeit haben 
sich erheblich verbessert.

Als Darstellungskomponente der GDI-Th wird im Referat 35 der Thüringen Viewer 
fachtechnisch administriert und weiterentwickelt. Die Entwicklungstätigkeiten des 
Thüringen Viewers wurden durch aktive Mitarbeit in der Entwicklungspartnerschaft 
(IP) des Open Source Projektes „Masterportal“ begleitet. 

Neben der technischen Pflege der Basisversion des Thüringen Viewers wurden auch 
Fachclients bedarfsorientiert weiterentwickelt und an veränderte technische 
Rahmenbedingungen sowie neue fachliche Anforderungen angepasst.  
Die Entwicklung neuer Clients erfolgte in engem Zusammenwirken mit Dienstleistern 
und den fachlich zuständigen Bereichen. Ein Schwerpunkt bildete hierbei die 
Konzeption und Implementierung des OZG-Clients „InfoLika“.

Die Software, basierend auf Android, sollte die bisherige 
Arbeitsweise weitgehend abdecken. Im Jahr 2023 wurden die 
neue Software hinreichend getestet, notwendige 
Anpassungen mit der Software-Firma umgesetzt, umfang-
reiche Schulungen durchgeführt sowie neue Arbeitsweisen 
und Datenwege eingeführt. Seit dem 1. Juli 2023 ist die neue 
Software im praktischen Einsatz.
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Vor dem Hintergrund der Weiterentwicklung des Geoproxy 
(Reengeniering Geoproxy 4.0) und der vorgesehenen 
Ablösung des Geoclient durch den Thüringen Viewer wird 
derzeit an der notwendigen Weiterentwicklung der 
bestehenden Verfahrenslösung ONLIKA 2.0 einschließlich 
dessen Anpassung an die zukünftig verfügbare Infrastruktur 
gearbeitet (ONLIKA 4.0). 

Der Referatsbereich Geodateninfrastruktur war 2023 intensiv 
in das Projekt Geoproxy 4.0 eingebunden. Schwerpunkte 
waren unter anderem die Mitwirkung bei der fachtechnischen 

Systemspezifikation, die Qualitätssicherung im Rahmen der 
Feinspezifikation, die Erprobung modularer Prototypen sowie 
die Vorbereitung der Integration des Gesamtsystems in einen 
Cloud-Stack des neuen Landesrechenzentrums (RZ+). 

Das Angebot zur kostenfreien Nutzung von Geobasisdaten 
wurde auch im Jahr 2023 sehr rege genutzt. Die Methoden zur 
Datenbereitstellung über das Geoportal werden ständig 
verbessert. Dabei werden sowohl die Belange der „GIS-Exper-
ten“ als auch die der Gelegenheitsnutzer berücksichtigt. 

Weiterhin werden landesweite auswertebereite Fern-
erkundungsdaten aus den Satellitendaten des europäischen 
Copernicus-Programms abgeleitet. Die im Referat 35 auf-
gebaute Expertise wird bundesweit wahrgenommen, sodass 
die Arbeitsgruppe Fernerkundung im Arbeitskreis Geotopo-
graphie der AdV seit 2023 durch einen Mitarbeiter des R35 
geleitet wird.

Zu den weiteren Aufgaben des Referates 35 zählen z. B.:
	> die Weiterentwicklung des im Jahr 2021 eingeführten neuen 
Metadatensystems GeoMIS-Th auf Grundlage der freien 
Software Geonetwork,

	> 	die Betreuung des Verfahrens zur Ableitung des 
3D-Gebäudemodells für das gesamte Gebiet  
des Bundeslandes,

	> 	eine intensive Mitwirkung an der Bereitstellung der 
betroffenen Datenbestände durch die Behörden des 
Freistaats Thüringen und der Weiterentwicklung von 
Methoden und Neuableitung von Geodaten für die 
betroffenen INSPIRE-Themen sowie

	> 	die Unterstützung des AdV-Vorhabens Smart Mapping.
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Flurbereinigung  
und Flurneuordnung
Die Flurbereinigung verbindet die Neuordnung der Eigentumsverhältnisse im ländlichen Raum mit 
der Gestaltung bzw. Verbesserung der ländlichen Infrastruktur – unter Beteiligung der betroffenen 
Eigentümer:innen, der kommunalen Gebietskörperschaften und anderen betroffenen Institutionen. 
Die Flurbereinigungsabteilung des TLBG leitet das Verfahren. 
Viele Baumaßnahmen können mit Fördermitteln unterstützt werden.

Laufende, abgeschlossene und angeordnete  
Flurbereinigungsverfahren 2023

  
Standorte der  

Flurbereinigungsbereiche

157  
laufende  
Verfahren

104.619 ha

5  
abgeschlossene 
Verfahren

815 ha

2  
angeordnete 
Verfahren

1.277 ha

Fördermittel für Ausführungskosten 
der Flurbereinigung 2023
Thüringen gesamt:  
3.710.231 €

Mittel- und Nordthüringen
gesamt:  888.339 € 
Anteil Bund:  533.003 € 
Anteil Freistaat:  355.336 €

Südwestthüringen 
gesamt:  2.267.812 € 
Anteil Bund:  1.360.699 € 
Anteil Freistaat:  907.113 €

Ostthüringen 
gesamt:  554.109€ 
Anteil Bund:  332.465 € 
Anteil Freistaat:  221.644 €

61 %

24 %

15 %
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ländliche Wege (z. B. Asphalt, Schotter)

Anzahl: 17  
Länge in km: 6,9

renaturierte Gewässer

Anzahl: 3  
Länge in km: 0,3

Bauwerke (z. B. Brücken, Durchlässe, Speicher)

Anzahl: 6

Übersicht über den Ausbau der gemeinschaft-
lichen Anlagen in Flurbereinigungsverfahren 2023

landschaftsgestaltende Anlagen, linienhaft

Anzahl: 10  
Länge in km: 2,1

landschaftsgestaltende Anlagen, flächenhaft

Anzahl: 17  
Länge in km: 4,4

Abgeschlossene Verfahren
Unternehmensflurbereinigung Eisfeld-Nord ermöglichte Investitionen  
von 1,6 Mio. € in die ländliche Infrastruktur

Das Flurbereinigungsverfahren Eisfeld-Nord wurde aufgrund 
des Um- und Ausbaus der B 281 Eisfeld–Sachsenbrunn und 
des Umbaus des Hirschendorfer Kreuzes am 30. November 
1999 angeordnet. Das Flurbereinigungsgebiet in Teilen der 
Gemarkungen Eisfeld, Hirschendorf, Crock und Sachsendorf 
umfasste eine Fläche von 532 ha, darunter 15 ha in der 
Ortslage Hirschendorf. Für die Baumaßnahme einschließlich 
Nebenanlagen bestand ein Bedarf von ca. 14 ha Fläche. 

Neben der Minimierung der straßenbaubedingten Eingriffe in 
das Eigentum und die Agrarstruktur sollten durch die Flur-
bereinigung die Erschließung der Feldlage verbessert, die 
ländlichen Grundstücke zusammengelegt und dorferneuernde 
Maßnahmen unterstützt werden. Ein Meilenstein des Ver-
fahrens war die Genehmigung des Wege- und Gewässerplans 
am 28. Juli 2003 und dessen bautechnische Umsetzung. Durch 
die hierfür ausgereichten Fördermittel in Höhe von rund 
1.000.000 € konnten Investitionen von rund 1.600.000 € 
initiiert werden. Unter anderem wurden ca. 16,5 km ländliche 
Wege aus- bzw. neu gebaut und 11 Bauwerke sowie 15 
landschaftsgestaltende Anlagen hergestellt. Zu letzteren 
gehören die Entwicklung von Sukzessionsflächen, 
Bepflanzungen an Wegen und Gewässern, die Eingrünung von 
baulichen Anlagen, Ersatzpflanzungen und Solitärgehölze. 

Anschließend erfolgte die Bodenordnung im Flurbereinigungs-
gebiet. Von November 2009 bis Februar 2010 wurden die 
Eigentümer im Planwunschtermin zu ihren Vorstellungen für 
die Landabfindung gehört. Zum danach aufgestellten Flur-
bereinigungsplan waren drei Nachträge erforderlich, bis 
schließlich am 1. April 2020 der neue Rechtszustand eintreten 
konnte. Die ursprünglich 1.846 Flurstücke konnten zu 1.186 
Flurstücken zusammengelegt werden. 

Am 4. Oktober 2023 übergab der Referatsleiter des Flur-
bereinigungsbereiches Südwestthüringen, Andreas Harnisch-
feger, dem Vorstandsvorsitzenden der Teilnehmergemein-
schaft Eisfeld-Nord, Norbert Hopf, in einem festlichen Rahmen 
im Schlosssaal in Eisfeld die Schlussfeststellung. Alle 
Erschienenen waren sich einig, dass die Ziele der Flur-
bereinigung vollumfänglich erreicht wurden.

Im Flurbereinigungsverfahren hergestellter Begleitweg zur B 281

Geregelte Eigentumsverhältnisse in der Gemeinde Jenalöbnitz

Jenalöbnitz liegt im Norden des Saale-Holzland-Kreises, 
ca. 10 km nordöstlich von Jena entfernt, ist Teil der Ver-
waltungsgemeinschaft Dornburg-Camburg und hat rund  
160 Einwohner.

Die Ergebnisse einer projektbezogenen agrarstrukturellen 
Entwicklungsplanung führten dazu, dass am 11. September 
2002 das Flurbereinigungsverfahren Jenalöbnitz angeordnet 
wurde. Das Verfahren umfasste 144 ha, davon 9 ha Ortslage 
und 135 ha landwirtschaftliche Nutzfläche.

In Zusammenarbeit mit dem Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft und der Gemeinde Jenalöbnitz entwarf der Flur-
bereinigungsbereich Ostthüringen den Wege- und Gewässer-
plan.

Bereits im Jahr 2009 wurde zur besseren Erschließung der 
landwirtschaftlichen Flächen und zur Beruhigung des Orts-
durchgangsverkehrs ein 1 km langer ländlicher Weg als 
Umfahrung der Ortslage Jenalöbnitz gebaut. Als Eingriffs-
kompensation entstanden auf ca. 18.500 m² eine Baumreihe, 
Grünland und mehrere ortsübliche Haferschlehenhecken. 

Die Investitionssumme des Wege- und Gewässerplanes betrug 
511.000 €.

Außerdem schuf die Flurbereinigung die Voraussetzungen für 
die Dorferneuerungsmaßnahmen:
	> 	Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses,
	> Komplettsanierung der Friedhofskapelle,
	> 	Dachsanierung der „Alten Schule“,
	> 	Straßenbau und Brunnensanierung am Schulplatz,
	> 	Instandsetzung des Feuerlöschteiches und
	> 	Fenster-, Fassaden- und Dachsanierungen von Privathäusern. 

Mit dem Flurbereinigungsplan erfolgte die Regelung des Eigen-
tums von rund 100 Verfahrensbeteiligten für ursprünglich 440 
Flurstücke. Zudem war es gelungen, die Zusammenführung 
von getrenntem Boden- und Anlageneigentum für das Dorf-
gemeinschaftshaus, das Feuerwehrgerätehaus, den Festplatz 
und den Löbnitzbach zu realisieren.

Seit dem 1. Juli 2017 konnten die Grundstückseigentümer über 
ihre neuen Grundstücke verfügen.

Am 4. Mai 2023 übergab der Referatsleiter des Flur-
bereinigungsbereiches Osthüringen, Gerit Cöster, die Schluss-
feststellung dem Vorstandsvorsitzenden der Teilnehmer-
gemeinschaft Jenalöbnitz, Joachim Geyer. Zur Erinnerung an 
die Flurbereinigung Jenalöbnitz wurden der Gemeinde eine 
Gedenktafel und den Vorstandsmitgliedern eine Dankes-
urkunde übergeben.

oben: Ausgebaute Ortsumfahrung für den landwirtschaftlichen Verkehr  
links: Verabschiedung des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft
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Zwei Ortslagen profitieren vom Bau der ICE-Trasse

Die Dorfflurbereinigung Teutleben / Eßleben-Ort hatte  
eine Fläche von 38 ha. Beteiligt am Verfahren waren  
144 Eigentümer mit 320 Flurstücken. 

Ursprünglich waren die Ortslagen Eßleben und Teutleben 
Bestandteil der Unternehmensflurbereinigung Teutleben. 
Diese wurde aufgrund des Neubaus der ICE-Trasse von Halle /
Leipzig nach Erfurt angeordnet. Mit Teilungsbeschluss vom 
23. Juni 2008 wurde das Gebiet der Ortslagen vom Feldlage-
verfahren Teutleben abgeteilt und als eigenständige Dorfflur-
bereinigung weitergeführt. 

Für beide Ortslagen galt es, erhebliche Erschließungsmängel 
zu beheben, bei einer Vielzahl von Flurstücken Besitzstand 
und Eigentumsgrenzen in Einklang zu bringen und baurechts-
widrige Zustände zu beseitigen. 

Der Abschluss von Planvereinbarungen zwischen den 
Beteiligten sowie die Einholung von Zustimmungserklärungen 
zu Flächenabgängen oder -zugängen sowie zu Geldaus-
gleichen, die hierfür zu bezahlen waren, erfolgte bereits bis 
2008, ebenso die dazu notwendigen Vermessungsarbeiten. 

Während des Flurbereinigungsverfahrens wurden kommunale 
wie auch private Dorferneuerungsmaßnahmen gefördert.  
Zum Beispiel wurde in Eßleben das Dorfgemeinschaftshaus 
inklusive Gestaltung der Außenanlagen neu errichtet.  

Auch ein neuer Spielplatz ist entstanden. In Teutleben ist die 
Neugestaltung des Angers zu nennen. Dort wurden auch 
verschiedene Straßenzüge saniert. 

Am 21. November 2011 erfolgte die Genehmigung des 
Flurbereinigungsplans. Aufgrund von Eigentumsver-
änderungen und auch zur Behebung von Widersprüchen 
wurden bis 2021 fünf Nachträge erforderlich. 

Seit dem 10. Juli 2020 ist der neue Rechtszustand eingetreten. 
Grundbuch und Liegenschaftskataster sind berichtigt. Am 
15. September 2023 wurde die Schlussfeststellung erlassen. 

Mit der Übergabe der Schlussfeststellung an den Bürger-
meister der Landgemeinde Buttstädt, Hendrik Blose, sowie an 
den Vorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft, Andreas 
Mäder, wurde am 11. Dezember 2023 das Flurbereinigungsver-
fahren Teutleben/Eßleben-Ort abgeschlossen. 

Der Referatsleiter des Flurbereinigungsbereiches Ost-
thüringen, Gerit Cöster, dankte dem Bürgermeister und dem 
ehrenamtlichen Vorstand der Teilnehmergemeinschaft für die 
gute Zusammenarbeit bei der Durchführung der Flur-
bereinigung.

oben: Ortslage Teutleben mit ICE-Trasse im Hintergrund  
rechts: Übergabe Schlussfeststellung an den TG-Vorsitzenden

oben: Ausgebauter Weg oberhalb der Ortslage Sickerode  
rechts: Staatssekretärin Prof. Dr. Schönig bei der Abschlussveranstaltung

Dorfflurbereinigung Sickerode:  
Vorzeigebeispiel für die integrierte ländliche Entwicklung

Die Gemeinde Sickerode mit knapp 150 Einwohnern liegt im 
Eichsfeld im Tal der Rode. Die Situation in Sickerode war in den 
1990er Jahren vor allem durch zahlreiche eigentumsrechtliche 
Nutzungskonflikte und bauliche Missstände geprägt. Aufgrund 
schwerer Hochwasserereignisse in den Jahren 1965 und 1981 
wurde die Rode an einigen Stellen verbreitert, verlegt und 
begradigt. Dabei wurden die bestehenden Grundstücks-
grenzen nicht berücksichtigt. Trotz dieser Maßnahmen kam es 
immer wieder durch Starkregenereignisse zu Über-
schwemmungen. 

Mit der Anordnung des vereinfachten Flurbereinigungsver-
fahrens Sickerode am 18. Oktober 2000 sollten 
	> 	Eigentums- und Nutzungskonflikte gelöst, 
	> 	ländliche Wege ausgebaut, 
	> 	Flächen für kommunale Planungen bereitgestellt, 
	> 	Hochwasserschutzmaßnahmen umgesetzt und 
	> 	die Attraktivität der Gemeinde als Wohn- und 	

Wirtschaftsstandort gefördert werden. 

Auf Grundlage des 2004 genehmigten Wege- und Gewässer-
plans einschließlich späterer Planänderungen wurden 4 
ländliche Wege und eine Wendeschleife ausgebaut, um die 
Produktions- und Arbeitsbedingungen in der Land- und 
Forstwirtschaft zu verbessern und Gefahrenschwerpunkte zu 
beseitigen. 

Außerdem erfolgte die Offenlegung eines verrohrten Bachlaufs 
und die Realisierung von 10 landschaftsgestaltenden Anlagen 
auf knapp einem Hektar Fläche. Der Finanzierungsplan hierfür 
belief sich auf 338.000 € bei 90 %iger Förderung. 

Mit der Anordnung der Flurbereinigung wurde Sickerode auch 
Förderschwerpunkt der Dorferneuerung. Durch die in der 
Dorferneuerung ausgereichten Fördermittel in Höhe von rund 
500.000 € konnten Investitionen von rund 1 Mio. € initiiert 
werden. 

In der anschließenden Bodenordnung waren die Interessen 
von 238 Teilnehmern zu berücksichtigen. Unter anderem 
wurde die Anzahl der Flurstücke von 396 auf 256 reduziert. 
Der Flurbereinigungsplan ist seit dem 26. August 2022 
unanfechtbar. 

Staatssekretärin Barbara Schönig übergab am 14. September 
2023 gemeinsam mit TLBG-Präsident Uwe Köhler die Schluss-
feststellung zum Flurbereinigungsverfahren Sickerode an den 
Vorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft, Gundolf Gothe. 

An die Flurbereinigung in Sickerode erinnert künftig ein 
Gedenkstein auf dem Dorfanger.
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 Ortslage Kospoda mit Schloss Kospoda

65. Abschluss einer Flurbereinigung in Thüringen

Das Flurbereinigungsverfahren Neu-
stadt-Kospoda/Burgwitz war ein 
Ortslagenverfahren nach § 86 Flur-
bereinigungsgesetz und hatte eine 
Fläche von 76 ha. Beteiligt am Verfahren 
waren ca. 150 Eigentümer mit 179 
Flurstücken. Nun ist das Verfahren die 
65. Flurbereinigung, die in Thüringen 
erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte. 

Ursprünglich waren die Ortslagen 
Kospoda und Burgwitz Bestandteil der 
Unternehmensflurbereinigung Neustadt 
(Orla). Dieses Verfahren wurde am 15. 
Oktober 1996 als Unternehmensflur-
bereinigung angeordnet. Mit Beschluss 
vom 19. Oktober 2010 wurden die 
Ortslagen vom Flurbereinigungsgebiet 
Neustadt (Orla) abgeteilt und als 
eigenständige Dorfflurbereinigung 
weitergeführt. 

In den Ortslagen gab es erhebliche 
Erschließungsmängel und häufig 
stimmte der Besitzstand nicht mit den 
Eigentumsgrenzen überein oder es lagen 
baurechtswidrige Zustände vor. Zur 
Beseitigung der Mängel mussten die 
Flurstücksgrenzen in der Örtlichkeit 
reguliert und teilweise abgemarkt 
werden. 

Beide Ortsteile waren während des 
Flurbereinigungsverfahrens Förder-
schwerpunkt der Dorferneuerung. Es 
wurden kommunale wie auch private 
Maßnahmen gefördert. Im kommunalen 
Bereich sind der Ausbau der Straße zum 
Schloss Kospoda, die Sanierung der 
Fassade des Gemeindehauses sowie 
das Dorfgemeinschaftszentrum 
hervorzuheben.

Am 11. Dezember 2012 erfolgte die 
Genehmigung des Flurbereinigungs-
plans. 

Aufgrund von Veränderungen im 
Grundbuch und im Liegenschafts-
kataster wurden in den Jahren 2018 bis 
2021 sechs Nachträge zum Flur-
bereinigungsplan aufgestellt und 
genehmigt.

Seit dem 1. Mai 2021 ist der neue 
Rechtszustand im Flurbereinigungsver-
fahren Neustadt-Kospoda / Burgwitz 
eingetreten. Grundbuch und Kataster 
wurden berichtigt. Am 15. September 
2023 wurde die Schlussfeststellung 
erlassen. 

Mit der Übergabe der Schlussfest-
stellung an die Bürgermeisterin Elsa 
Fischer sowie an den Vorsitzenden der 
Teilnehmergemeinschaft, Frank Salz-
mann, wurde am 6. Dezember 2023 das 
Flurbereinigungsverfahren Neustadt-
Kospoda / Burgwitz abgeschlossen. Der 
Referatsleiter des Flurbereinigungs-
bereiches Ostthüringen, Gerit Cöster, 
dankte der Bürgermeisterin und dem 
ehrenamtlichen Vorstand der Teil-
nehmergemeinschaft für die gute 
Zusammenarbeit bei der Durchführung 
der Flurbereinigung.

Verfahrensabschluss am 6. Dezember 2023
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Öffentlichkeitsarbeit

Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit

Webauswertung

Im Jahr 2023 lag die Anzahl der Besuche auf unsere Website 
knapp unter 100.000. Das entspricht einem Minus von 35,3 % 
im Vergleich zu 2022, was vermutlich mit der verpflichtenden 
Erklärung zur Grundsteuer, die bis zum 31. Januar 2023 
abgegeben werden musste, zusammenhing.  
Insgesamt ergaben sich daraus 231.218 einzelne Seiten-
ansichten. Die meisten Zugriffe gab es zu Jahresbeginn.  
Gut die Hälfte aller Besucher fand über Suchmaschinen auf die 
Seiten des TLBG.  
Am häufigsten wurden die Seiten der Bodenrichtwerte 
frequentiert. Fünfstellige Zugriffszahlen können auch die 
Seiten des Liegenschaftskatasters vorweisen. Im vierstelligen 
Bereich dahinter folgen die Aufrufe des Onlineshops, der 
Wertermittlung, der Kontaktdaten und der Orthophotos.  
Wie für die Internetpräsenz einer Landesbehörde erwartbar 
kamen 99 % aller Zugriffe aus Deutschland. Und das restliche 
ein Prozent? Neben einigen Eurozonen-Ländern gab es auch 
Zugriffe aus Nordamerika, Asien und Afrika. Zu den größten 
„Exoten“ zählen hier Indien, Afghanistan und die Vereinigten 
Arabischen Emirate.  
Zwei Drittel aller Nutzer griffen über Desktop-PCs zu.  
Fast der gesamte Rest nutzte die Seiten via Smartphone.  
Nur etwas über drei Prozent aller Zugriffe erfolgte über 
Tablet-Geräte. Laut Statistiksoftware „Matomo“ gab es sogar 
14 Versuche über Smart-TVs.  
Geräteübergreifend wurden 2023 insgesamt 27.441 Dateien 
heruntergeladen.

Unter den Wolken

Seit dem vergangenen Jahr verfügt die Stabsstelle über eine 
ultrakompakte Drohne für hochauflösende Foto- und 4K-Video-
aufnahmen. Zum Einsatz kam das Gerät bereits mehrfach bei 
öffentlichen Veranstaltungen, für Gruppenfotos bei eigenen 
Veranstaltungen, Imagefotos für die Behörde, Flur-
bereinigungsverfahren oder für Fotos der Liegenschaften des 
TLBG. 

Die entstandenen Aufnahmen finden sich in unseren Print-
produkten wieder – beispielsweise im Kalender 2024 – aber 
auch auf neuen Roll-ups oder in unserer Web-Präsenz.  
Der kleine Quadcopter steigt bis 500 m in die Höhe und hält 
Windgeschwindigkeiten von bis zu 40 km/h stand.

Drohnenfoto aufgenommen bei Abschluss des Flurbereinigungsverfahren Teutleben-Eßleben
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Pressespiegel dpa, 6. März

„Neue Karte für Sternengucker in Thüringen.
Sternwarten, Planetarien, Museen: Eine neue kostenfreie 
Karte gibt Übersicht über Thüringens Astronomie-Orte.“

Volksstimme Magdeburg (online)
8. März

Frankfurter Allgemeine (online)
8. März

Thüringer Landeszeitung (online)6. März

InSüdthüringen
.de (online)

6. März

STERN (online)

6. März

FAZ (online)
6. März

Die Zeit (online)6. März

Süddeutsche Zeitung (online)
6. März

Gera Aktuell (online)

6. März

RTL News (online)
6. März

Thüringer Allgemeine (online)

6. März

Meininger Tageblatt, 4. März

„Wo Thüringen, überall nach den Sternen greift

Eine neue Übersichtskarte „Astronomie in Thüringen“ wird

die Woche in Erfurt vorgestellt. Maßgeblich verantwortlich dafür 

zeichnet der Suhler Sternwartenleiter Olaf Kretzer.“

In Südthüringen.de (online), 3. März„Thüringen, ganz himmlischEine neue Übersichtskarte ‚Astronomie in Thüringen‘ 
wird diese Woche in Erfurt vorgestellt“

Allgemeiner Anzeiger, 1. April

„Vielfalt der Astronomie“
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TA Gotha, 23. März

„Einblicke in den Katasterbereich in Gotha
Schüler nutzen das Angebot zur Berufsorientierung“

Südthüringer Zeitung, 16. Juni 2023

„Großes Lob von der Ministerin“

RTL NEWS (online), 26. April 2023

„Der Immobilienmarkt in Thüringen 

zeigt sich robust [...]“

merkur.de, 27. April 2023

„Der Thüringer Immobilien-
markt zeigt sich robust.“

Südthüringer Zeitung, 3. Mai 2023
„Giganten aus Licht und Wärme
Den Wolken ein Stück näher können sich Besucher am Samstag, 03. Juni, im Viba-Park fühlen. Auf dem Weg zum Thüringentag gibt es aber noch viel mehr zu erleben.“

Südthüringer Zeitung Bad Salzungen, 

11. Juli 2023

„Wenn das Grundstück 
‚schrumpft‘ “

TA Eisenach (online)
28. Juli 2023

„Bundesminister Özdemir zu Besuch 
in Creuzburg – Krawalldemo in Mihla“

eisenachonline.de
28. Juli 2023

„Nachhaltige Flurbereinigung bringt Umweltschutz, Landwirt-

schaft und starke ländliche Räume voran

Bundesminister Cem Özdemir besucht das Stiftsgut Wilhelmglücksbrunn.“

TA Eisenach
28. Juli 2023

„Bundesminister setzt klare Prioritäten

Bundesminister Cem Özdemir besucht das Stiftsgut 

Wilhelmsglücksbrunn und kommt in Mihla mit 

Ehrenamtlichen ins Gespräch“

Südthüringer Zeitung, 11. Juli 2023

„Bau der Ortsumfahrung soll im Herbst starten
Vier Brücken der B 243 sind beauftragt […]“

TA Sondershausen, 1. September 2023

„Grenzsteinsammlung ist gewachsen“

TA Sondershausen, 15. September 2023
„Was lange währt, wird endlich gut
Nach über 20 Jahren endet das Flurbereinigungsver-fahren in Sickerode. Von 396 Flurstücken bleiben 256“

Freies Wort, 22. August 2023

„Mit dem Messrad am Rennsteig

Dass Ulrich Rüger […] an der Alten Ausspanne bei 

Floh unterwegs war, hat etwas mit historischen 

Juwelen zu tun.“

Thüringer Allgemeine (TA), 26. Mai 2023

„Führerschein per Mausklick im Landkreis

Sömmerdaer Behörde startet Pilotprojekt in Thüringen. 

Digitale Beantragung ab sofort möglich.“

Architektenkammer Thüringen (online), Oktober 2023

„Kostenfreie Auszüge aus dem Liegenschaftskataster: 
Thüringer Landesamt erweitert sein Onlineportal“
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Kontakt
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG)

Hohenwindenstraße 13a  
99086 Erfurt

Telefon: 0361 57 4176-777  
Telefax: 0361 57 4176-799

E-Mail: poststelle@tlbg.thueringen.de 

Vertrieb  
TLBG – Geoinformationszentrum (GIZ)

Hohenwindenstraße 14  
99086 Erfurt

Telefon: 0361 57 4176-755 oder -758  
Telefax: 0361 57 4176-759

E-Mail: info@tlbg.thueringen.de 

Geodateninfrastruktur  
TLBG – Kompetenzzentrum (GDI-Th)

Hohenwindenstraße 14  
99086 Erfurt

Telefon: 0361 57 4176-926  
Telefax: 0361 57 4176-759

E-Mail: kompetenzzentrum.gdi-th@tlbg.thueringen.de

Standorte des TLBG
10 Standorte

Artern

Saalfeld

Pößneck

Zeulenroda-
Triebes

Gera

ErfurtGotha

Schmalkalden

Meiningen

Leinefelde-Worbis

Mietliegenschaften

	> 	Erfurt:  
3 Dienstgebäude

	> 	Gotha, Pößneck, Saalfeld und  
Zeulenroda-Triebes:  
jeweils 1 Dienstgebäude

Landeseigene Liegenschaften 

	> 	Artern, Schmalkalden:  
jeweils 2 Dienstgebäude

	> 	Gera, Gotha, Leinefelde-Worbis und Meiningen:  
jeweils 1 Dienstgebäude

mailto:poststelle%40tlbg.thueringen.de?subject=
mailto:info%40tlbg.thueringen.de?subject=
mailto:kompetenzzentrum.gdi-th%40tlbg.thueringen.d?subject=
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